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Der Brief aus Moskau.
. Die Haltung der unabhängigen Sozialdemokratie seit
^r . " elA^tagswahl ist gerade jenem Teil ihrer Wähler un¬
verständlich geworden, dem der namentlich in allen Reden
von Haases Erben Crispien vertretenel Standpunkt : es gelte
für die Arbeiterklasse ..eine Machtposition nach der anderen"
zu erobern , einleuchtend erschienen war . Herr Crispien lehnte
die neue Machtposition für die Arbeiter , die ihm der bis¬
herige Reichskanzler Müller noch auf dem Präsentierteller
entgegentrug , ab. Die Verwunderung , ja die Erbitterung
über diese Haltung ist in den Wäblermnssen der Unabhängi¬
gen riesengrotz. Hinter führenden unabhängigen Sozialisten
wie Kautsky . Strobel , Fernau u. a., die sich in den letzten

ihr noch stärkeren Einfluh auf den Staat , auf die Besetzung
seiner Beamtenstellen usw. zu schaffen

Zum Verständnis der Stellungnahme Crispiens ist die
nähere Kenntnis der unabhängigen Führer und der auf sie
wirkenden Sonderkräfte nötig . Sie sind zumeist Auto¬
didakten, mit sehr mühsam erworbener politischer und histo-
rischer Bildung , in der sie sich noch sehr unsicher fühlen , schnell
untertänig zedem̂ stärkeren Akzent, als ihn die eigene Un¬
sicherheit wagt . Sie brauchen Wegweiser , sie brauchen Richt¬
punkte, und diese ihre Schwäche wird nach Kräften ausge¬
beutet von — Moskau , das in Deutschland eine Flanken¬
deckung notig hat . Gerade in diesen Wochen sind die Mos¬
kauer Einwirkungen auf Crispien und seine Leute auber-
ordenklich stark gewesen. Um die letzte Jahreswende hatten
die Unabhängigen sich in Ausführung des Beschlusses ihres
Leipziger Parteitages an 19 radikale Arbeiterparteien des
Auslandes gewendet, um eine aktionsiähise iozialrevolu-
tionare Internationale zu schaffen. Die Moskauer Antwort
lieh sehr, lange ,auf sich warten . Erst im Mai ist die Ant¬
wort Sinowjews.  des Chefs des Exekutivkomitees der
kommunlstlicken Internationale , eingetroffen . Cie fiel so ab-
lehnend aus , daö die Unabhängigen vier Wochen lang nicht
wagten , ihren Anhängern überhauvt Kenntnis davon zu
geben. Erst auf das wiederholte höhnische Drängen der
„Roten Fahne " hat letzt dir ..Freiheit " den Brief Sinow-
iews in mehreren svaltenlangen Artikeln wenigstens aus¬
zugsweise veröffentlicht . Nachdem die U. S . P . die Bolsche-
wiki immer als die Eraalshüter des Arbeiterideals gefeiert
hat . muh sie sich nun von diesen Hohenpriestern des Prole¬
tarierwohls sagen lassen, dah es keine gröberen Sozial¬
verräter als die Führer der U. S . P . D. gibt ! So stürmisch
nämlich die U. S . P . der Idee der Räterepublik und der
Diktatur des Proletariats nachgelaufen fft. Moskau findet,
dah das immer noch nicht genug war . Moskau findet , dah
die ganze Arbeit der ll . S . P . D. nur ..Demoralisierung des
revolutionären Bewuhtseins der Arbeiter " war . dah sie „der
Diktatur des Proletariats nur entgegengearbeitet hat.
Während die U. S . P . D. immer wieder die Sozialisierung
verlangt , erklärt jetzt das Moskauer Sendschreiben , dah
Sozialisierung nur weihe Salbe sei. die Konfiskation
des bürgerlichen Eigentums muffe man fordern , die Expro¬
priation der Expropriateure sei das einzig wahre Evange¬
lium . und dazu müff« man den Terror »« Hilir nehmen.
Sich vor dem Bürgerkrieg fürchten, beiht in Wirklichkeit:
zum Reaktionär werden. ..Das beiht : sich vor dem Sieg
der Arbeiter , und maa er auch Zehntausend « von Opfern
kosten, fürchten. Derartig reaktionär ist in der Tat die
füglich«. kleinbürgerlich« sentimental « Position dar rechten

Irhrer der Unabhängigen !" Also spricht Moskau.

wvum «Jv i»uh,  um qu
Kamvfmethoden mit ihrem für das Wähl der russischen Ar¬
beiterklasse noch »weiielbaften Erfolg auf mitteleuropäische
Verhältnisse nicht anwendbar seien. Und dah es ihm nicht
„lühltch, kleinbürgerlich und sentimental " erscheine, der
deutschen Arbeiterschast ..Zehntausend « von Opfern " zu er¬
sparen. solange mit den friedlichen Mitteln der Demokratie
auch ohne einen Tropfen Arbeiterblut Gutes zu erringen sei.
Haase ist tot und Erisvirn , gar kein Mann eigenen
Wuchses, ohne die Gabe, selber Wege zu sehen, untertänig
reder gröheren Fanfare , wagt keine Skepsis gegen die Mos¬
kauer Monolvächter der revolutionären Weisheit . Er muh
es in der „Freiheit " deren Ehefredakteur Hilferding (den der
Moskauer Fluch einen „Erzreaktionär " nennt !) überlassen,
verlegne Entschuldigungen zu stammeln . Crispien siebt noch
so unter dem starken Eindruck von Sinowjews Strafevistel
gegen seine „revolutionären Unterlassungen ", dah er nun
vorderhand wenigstens nicht durch weitere Taten die Un¬
gnade des allerheiligsten Exekutivkomitees steigern will . Des¬
halb lehnt er gerade jetzt jede Beteiligung an der Regierung
der deutschen Republik ab — jede Beteiligung , die ja nach
dem Moskauer Diktat erst auf dem Umwege über die Barri¬
kaden und „Zehntausend « von Arbeiteropfern " erfolgen
dürfte . Hier ist der Echlüffel für die Haltung der augen¬
blicklichen Führer der Unabhängigen . (In dez Erklärung,
mit der sie die ganze erste Seite der ..Freiheit " zur Verteidi¬
gung dieser Haltung füllen , kehrt Wort für Wort das
Vokabular Sinowjews wieder ). Wir sagen ausdrücklich:
De: augenblicklichen Führer der Unabhängigen , denn eines
-kages wird hinter ihnen die geführte Masse abgebrochen
und zerbrochen sein. Beim linken Däumig -Eeyerschen Flügel,
der resolut die Arbeiter nach russischem Diktat mit Maschinen¬
gewehren glücklich machen will , bat Crispien . der bloh nach
Moskau starrt , schon heute kein Echo mehr. Die Mitte aber
und der rechte Flügel werden, dem Drängen der Maffen fol¬
gend. die positive Auswirkung der von ihnen am 6. Juni
errungenen Machtstellung wollen, eines Tages legalen An¬
teil an der Regierung nehmen und dabei über Crispien zur
Tagesordnung übergehen, der — gebannt von der Moskauer
dypnoie — in der Minute ausschlug, was ihm keine Ewig¬
keit zurück'oringt . _ _ _ ____ _ _ _

Prinz Heinrich zu Schönach-Cnrsiath t.
mz . Berlin . 20. Juni . Rach längerem Leiden entschlief

c>«r langjährige frühere Reichstagsabgeordncte Prinz
Heinrich zu Schönaich - Earolatb  im Alter von
68 Jahren . Die Beisetzung findet in Amtitz bei Euben statt.

Morgen -Ausgabe.
Die Besprechungen in Hyths.

Hk« ?' .. 21. Juni . (Drahtbericht . Savas .)
M : 0 de Paris zufolge scheint Benizelos gestern bei

„-^ ŝ ^^ ^bchunsen m Hythe mit seinem Programm durch-
t ^ nnt0en zu sein. Die britischen Truppen sollen den
Kampf mit ben türkischen Rationalisten  mit
Dme von griechischen Streitkräften aufnehmen . Es war je-

"JP * bekannt, dah die Regierungen Frankreichs und
Englands die beiden wichtigen Vorschläge Griechenlands an-
genommen batten nämlich die der finanziellen Unter-
stutzung durch Griechenland und die der sofortigen Besetzung
Ostthraziens durch Griechenland bis zur Unterzeichnung des
Fnedensvertrages . Rach dem „Matin " soll es sich nur um
eine, grundsätzliche Zustimmung Lloyd Georges handeln . Das
Blatt meint , man wurde Griechenland auf eigene Verant¬
wortung handeln laffen. bestätigt aber , dah Benizelos terri¬
toriale und prinzipielle Kompensationen verlangen wird.

Von der Botschsfterkonferenz.
-J™:* d °ris . 20. Juni . (Savas .) Die gestrige Vot-schafterkonserrnz sprach den Wunsch aus . dah der Frie-

^nsvertrag von St . Germain möglichst bald
Ä ' bct  A ,e  gegenwärtige Unsicherheit den in -)

-55̂ - b^ en Völkern schweren Schaden bringe . Die Bot-
Ichafterkonferenz billigte ferner eine Rote , in der gegen die
von der deutschen Regierung vorgenommene U n t e r ! cke i -
düng  zwischen den fremden Mächten bezüglich der Han¬
delsbeziehungen ., besonders bei der Ausfuhr und in
Zollangelegenbelten . Einspruch  erhoben wird.

Das frknzösrsch-vel.Zischs Militardürrdnis.
^ . Brüssel 21. Juni Die ..Etotte Beige" meldet , dah

der König den belgischen  G e n e r a lst a b sck ef
omÄÄ 'rr über , seine kürzliche Besprechung mit dem
Marschall Fock bezuglim des franzosiich-belgischen Militär¬
bündnisses Beruht erstattete . Der Audienz wobnten der
Minister des Auhern. der Versorgung -Minister . der Minister
Innern f,"f tuma £e Verteidigung und der Minister des

Tis Schulden dev Alliierten.
mz Baris . 20, Juni . Der ehemalige Abgeordnete

Franklin - Bouillon,  der in England eine Unter¬
suchung über dre Stimmung des englischen Volkes und der
politischen Kreise Erstlands gegenüber Frankreich veran-
galtet hat . erklärt . Lloyd George habe ihm gegenüber ge-
laflt, A x--a<S>& ei .-Ä und Italien schuldeten Eng¬
land  2o Milliarden . England schulde an Amerika
die gleiche Summe . Lloyd George babe in Waibiirgtou er-
kraren laffen. England wolle auf die Rückzahlung dieser
Schuld .Frankreichs und Italiens verzichten, wenn Amerika
ein gleiches tue. Die Forderung sei jedoch kategorisch und.
wie er glaube , endgültig abgelehnt  worden.

Wilson gegen die Republikaner.
mz  Rotterdam . 20. Juni . In einem Interview mit

einem Vertreter der „New Vork World " sagte W i l so n . die
republikanische und nicht die demokratische Partei sei ver¬
antwortlich für die Folgen , die durch die NiÄtratiii-
» ' « run a des Versailler Vertrages  und der
Volkerbundsatzungen durch den Senat entstehen könnten.
Er zweifle nicht daran , dah die Überarohe Mehrheit der
demokratischen Abgeordneten die Notwendigkeit erkennen
werde, dah Amerika kein der übrigen Welt gegebenes Wort
halten werde. Uber die Frage des demokratischen Präsi¬
dentschaftskandidaten verweigerte Wilson eine Äuberung.

Der amerikauische Arbeitervund für den Völkerbund.
mz.  Montreal . 20. Juri . Nach einer stürmischen Sitzung

sprach sich der amerikanische Arbeiterbund vorbehaltlos zu¬
gunsten des Völkerbundes aus.

Protest gegen die Berufung Nippslds.
mz.  Saarbrücken , 19. Juni . Die politischen Parteien

des Saargebiets haben gegen die Berufung des Schweizer
Profeffors N i v v o l d zum Präsidenten des Oberlandes¬
gerichts für das Saargebiet gemeinsam beim Obersten Rat
des Völkerbundes in London schriftlichen Protest  erhoben
und davon eine Abschrift an die Regierungskommiffion des
Saargebietes gelangen laffen.

Ruhlands FriedrnsbedLrfnis.
W. T.-B. Amsterdam, 19. Juni . Der Präsident der

Moskauer Sowjets . Kamenew . sagte dem Berichterstatter
der ..Daily News ", der die englische Arbeiterabordnung nach
Rußland begleitete : Isst Interesse des allgemeinen Friedens
sind Verträge mit Westeuropa  so notwendig , dah
wir zu mancherlei Zugeständnissen  bereit waren , um
eine gerechte und dauernde Regelung stÄerzustellen. Es ist
kein Grund vorbanden , warum ein dauernder Friede
zwischen kommunistischen und kapitalistischen Regierungen
unmöglich sein sollte. Unser Ziel ist nickt, den Kommunis¬
mus in anderen Ländern mit Hilfe von Bajonetten und
Gewehren einzusetzen: also sollten gegenseitige Beziehungen
möglich sein.

Friede zwischen Nuhland und Georgien.
mz. Amsterdam. 21. Juni . Reuter erfährt , dah zwischen

der Revublik Georgien und den Bolschewiken am 12. Juni '
Frieden  mit Wirkung vom 3. Mai abgeschloffen wor¬
den sei.

Rücktritt des litauischen Staatspräsidenten.
mz . Kowuo , 20. Juni . Mit der Veröffentlichung der

vorläufigen Verfassung der litauischen Revublik im Staats¬
anzeiger ist der ehemalige Nräsiöent der Revublik . Szetana.
vom Amt surückaetreten.

Nr . 285. ❖68. Jahrgang.

Reichskanzler Fehrenbach.
, , W- T.-B. Berlin . 21. Juni . (Drahtbericht .) Der
Rerchspragdent hat den Präsidenten der Nationalversamm¬
lung, Rechtsanwalt Fehrenbach.  zum Reichskanzler er¬
nannt . Abgeordneter Fehrenbach hat diese Berufung an¬
genommen.  Es ist zu erwarten , dah die Verhandlungen
über die Kabinettsbildung nunmehr recht bald zum Ab-
ichlud gelangen werden.

*

Berlin , 21. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Heute
mittag 12 Uhr fanden beim Präsidenten Fehrenbach neue
V erh  a n d l u n g e n statt . Heute nachmittag um S Uhr
findet eine Besprechung der demokratischen  Reichs-
tagsfraktlon statt . Heute vormittag hielten als einzige die
Unabhängigen  eine Fraktionssitzung ab . Der demo-
traiische Parteiausschuh , der für morgen eine auherordent-
liche Tagung einberufen hat , versammelt sich um 3 Uhr im
Relchstagsgebäude . Man nimmt an , dah die Aussprache
sich auch über den Mittwoch erstrecken wird . Die ursvrüng-
uch auf die Zeit vom 2. bis 4. Juli einberufene Tagung
des Parteiausschusses fällt unter den obwaltenden Umstün¬
den natürlich fort . Statt dessen sollen ' dis Wahlkreisvor-
sttzenden zu einer Aussprache nach Berlin geladen werden.

Br. Berlin . 21. Juni . (Eig . Drahtbericht .) über die
Kabinettsbildung meldet die „B . Z." noch: Die Fraktion
ber Deutschen Volkspartei  hat sich mit der Frage
beschäftigt, wen die Partei als politische Vertreter
m das Kabinett entsenden solle, wenn der Reichskanzler die
orage an die Partei stellen würde . Es wurden die Namen
des Fraktionsvorsitzenden Dr . Heintze  und der Äbgg. Dr.
Stresemann . Dr . Becker unv v. Kardorff  genannt.
Stresemann und v. Kardorif erklärten sofort , dah sie eine
Aufforderung , in die Regierung einzutreten , mit aller Be¬
stimmtheit ablehnten . Dagegen erklärten sich Dr . Heintze
und Dr . Becker eosntl bereit , der Aufforderung der Fraktion
zu, entsprechen. Sollte es zur Kabinettsbildung kommen, so
wurde Dr . Heintze das Reichsjustizministerium voraussicht¬
lich und Dr . Becker das Reichsschatzministerium übernehmen.
Für das Finanzministerium wird per Name eines , hervor¬
ragenden Berliner Fachmannes genannt . Die Bolksvartei
hält heute nachmittag eine Fraktionssitzung ab, in der sie
den Bericht ihrer Unterhändler Heintze und Strejemann ent¬gegennehmen wird.

Die Schiutzfitzring der Rsichsschu!ko.. ,«renz.
)V. D.-B. Berlin . 19. Juni . Die Reichsschulkonierenz

wurde heute geschlossen . . Vor der Schluhanivracke des
Relchsmiinsters Koch ergriff , mit Beifall empfangen , der
österreichischeGesandte Professor S a r t m a n n das Wort,
indem er zunächst auf die derzeitige Lage des Schulwesens
in Österreich, einging und ausführte . Österreich hoffe am
baldiges Auchoren des unnatürlichen Zustandes , dah ein
deutscher Stamm vom Mutterlande abgetrennt sei. Die
Schranken zwilchen Österreich und Deutschland mühten auch
auf dem Gebiete der Schule niedergeriffen werden. Die

.Freizügigkeit für Schüler und Lehrer , gegenseitige Aner¬
kennung der akademischen Zeugnisse und möglichste Angliede¬
rung des deutschen mid österreichischen Schulwesens mühten
kommen. Beide Teile würden dabei gut fahren in gegen¬
seitiger Befruchtung . (Lebhafter Beifall .) — Reicksminister
K a ch erklärte : Der Kongreh habe mancherlei gebracht, was
retzt noch Samenkorn , später aufgeben werde. Die Regie¬
rung danke allen , die mitgearbeitet hätten , überall gebe
es Grenzen des Möglichen, besonders aber jetzt in unserem
armen Deutschland. Er glaube , dah der Kongress im Sinne
der Versöhnlichkeit und des Ausgleichs wirken werde, die
wir io nötig brauchten. Der Reichswirtschaftsrat
werde kommen, um den Reichstag zu entlasten . Es werde
notig sein, dass auch ein R e i cks ku l t u r r a t geschaffen
werde. „Am Wiedersehen im Reichskulturrat !" (Beifall .)

Genera! von Sseckt in Münchs».
„ mz. Berlin , 20. Juni . Der Chef der Heeresverwaltung.

General v. S e e ckt . hat an mehreren Tagen der ver¬
gangenen Woche Truppen und militärische Einrichtungen
der Garnison München  besichtigt . Die Truppen , die
zum Teil im Rubrgebiet verwendet wurden , machten einen
sehr guten Eindruck. Verschiedene Aussprachen mit Offi¬
zieren und Mannschaften bewiesen vollauf , dass die bayeri¬
schen Führer und ^ --„vven. getreu den Überlieferungen des
Weltkneges . in festem Zusammenbalt und ernster Arbeit
aller Glieder der Reichswehr den einzigen Weg zur Gesun¬
dung der deutschen Armee erblicken. Die Besprechungen
mit den führenden Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
hatten ein gleich günstiges Ergebnis . General v. Seeckt be¬
gibt sich von München nach den grösseren Standorten Rord-
bayerns.

Eins FSlschnng.
mz . Berlin , 20. Juni . Amtlich wird bekanntaegeben:

Das „Echo du Rhin " vom 31. Mai brachte den Wortlaut
eines angeblichen Geheimbefebls des Reichs-
wehrministeriums  mit der Unterschrift : Oberst Seve.
in dem die Unterbringung der bisherigen aktiven und in¬
aktiven Offiziere in guten Stellungen gefordert wird da¬
mit man später auf sie zurückgreifen könne. Ein Befehl
gleichen oder ähnlichen Wortlauts erging vom Reichswebr-
mlnifferium niemals . Es kann sich nur um eine Fälschunghandeln.

Klauen der Bergarbeiter über das Brot.
_ _rnr. Essen. 20. Juni . Die Bergarbeiterschaft der Zech«
Salzer Neueck wendet sich durch ihren Betriebsausschuss an
die Öffentlichkeit mit bitteren Klagen über die ausser¬
ordentlich schlechte B e ich a ff e n b ei  t des
Brotes,  das als ein undefinierbares geiundbeitsschädliches
Etwas und als ein ungeniehbarer Mischmasch bezeichnet
Miro, das bis zu 90 Prozent der Arbeiterschaft an Maaen-
Seschwerden leiden lässt. Die Bergarbeiter verlangen
) e' VJ1?  V r o t . sonst mühten sie sich weigern , weiterüberschichten zu befahren.
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Gründung der deutschen Arbeitsgemeinschaft

in Wien.
an.  Wien . 20. Juni . Einer Korresvondem zukolae fand

gestern unter zahlreicher Beteiligung die Eründunasver-
sgmmlung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft als des
Sammelpunktes aller den Zusammenschluss mit Deutschland
dienenden Bestrebungen statt . Zum Borsitzenden wurde der
Rektor der Universität . Hofrat Schwind,  gewählt . E,
wurde ein Zustimmungsschreiben *des Präsidenten Dr
$h\uba &° ^ V nhkn - ‘S bem es  beiht . dah allein der An.
schlug die Rettung aus Jammer und Not bringen könne.

Die deutsche Sprache in Ungar ».
, W. T.-B. Budapest . 19.. Juni . Der Kultusminister ord¬

nete im Einvernehmen mit dem Minister der nationalen
Minderheiten an . dah in fünf Lebrervrävaranden Ungarns
ejn Teil der Unterrichtsgegenstände in deutscher
Sprache  vorgetragen wird Der Minister begründet die
Verordnung damit , dah er der künftigen Lehrerschaft Ee-
legenhert bieten wolle, dem Glauben , der Sitte . Sprache
und den Kulturaufgaben der deutschsprachigen BevöUerunaUngarns nachdrücklicher dienen zu können.

Die englische Regierung und die Sknnfeiner.
. mi . London . 20. Juni . Die Regierung  bat sich ge¬

weigert , die Munitions - und Truppentransporte nach
Irland emkiellen zu lallen . Sie ift aber bereit , alles zu
vermeiden , was provozierend wirken könne. Sie ist ferner
bereit , mit den Stnnseinern in Lerbandlunaen  rutreten.

Asquith über die irische Frag«.
tnz.  Haag . 20. Juni . In einer Versammlung in Doris»

mouth sagte A s a u i t b über die irische Frage , die Some -
rule - FrSae sei ein schlechter Scher, . Die irische
Frage könne nur derart gelöst werden , dah Irland in gleicher
Weile wie die überseeischen Dominions Irin » autonome
Regierung  erhielte.

Reue Zusammenstöbe in Londonderry.
W. T.-B. Londonderrp . 21. Juni . lDrabtbericht . Sanas .)

In der Nacht zum Sonntag kam es zu gröberen Z u -
sammenstöhen  zwischen Sinnfeinern und llnioniften.
Fünf Personen wurden getötet und viele schwer verletzt.
Während es der Polizei gelang , in dem Stadtteil Rübe ru
schaffen, entbrannten in einem anderen neue Kämvkr. wo¬
bei Magazine in Brand gesteckt wurden . Die Sinnfeiner
verjagten die Feuerwehrleute und schleppte» die Damvf-
spritzen in ihr Hauptquartier.

Die Kampflage in Kleinasien.
na Paris . 20. Juni . Nach einer Meldung der ..Ebicago

Tribüne " soll Mustafa Kemal -Palcha die britischen Truppen
in Jsmid durch ein Luftgeichwader  angegriffen haben.
Jsmid werde allmählich von den Engländern geräumt.

Neue Kämpfe in Mesopotamien.
mz.  London . 19. Juni . Wir das ReuteriLe Burean er¬

fährt . kam es im Gebiet von Mollul und auch am oberen
Euphrat in der Gegend von Algaim , u schweren
Kämpfen.  Die Araber haben sich infolge der Entsendung
einer Strafkolonne zurückgezogen. Die Strafkolonnr kehrte
in ihre bisherigen Garnisonen zurück, nachdem lle ihre
Etrafmillion in angemellener Weise durchgefübrt batte . Ein
kleiner Aufstand . 80 Meilen nördlich von Mollul . verursachte
englische Verluste in Höbe von 180 Mann . Die Verluste derAraber llud beträchtlich.

China und die Türkei.
mr . Peking . 20. Juni . Das Kabinett hat beschlossen,

den türkischen Friedensvertrag nicht  zu ' unter¬
zeichnen. da Ebina der Türkei nicht den Krieg erklärt und
zudem gefordert habe , dah die Erterritorialität abgeschafft
werde, während der Friedensoertrag die türkischen Kapitu¬
lationen wieder vorsehe.
Aufhebung der ausländischen Poktverwaltungeu in China.

mz. Paris , 20. Juni . Nach einer Havasmeldung aus
Peking bat das Repräsentantenhaus am 17. Juni einen Ge¬
setzentwurf angenommen , der die Aufhebung der ausländi¬
schen Poktverwaltungen in China vorlleüt.

Lin Attenlatsversuch auf Wilhelm II. ?
Br . Paris , 21. Juni . (Eia . Drabtbericht .) Der

..Ebicago Tribüne " wird aus dem Haag gemeldet, dah »egen
den früheren Kaiser Wilhelm ein Attentat  ver¬
übt wurde . Ein Deutscher, der llch als Arbeiter verkleidet
batte , verschaffte llch in das Sckloh des ehemaligen Kaisers
Eingang unter dem Vorwand , dah er dort die Wallerleitung
reparieren mülle. Der Mann erwartete den Kaiser in der
Salle und versuchte den Kaiser mit einem Instrument ,u
töten , verletzte ihn aber nur am Kiefer . Der Täter wurde
sofort verhaftet , er verweigert jede Auskunft.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage de» Handwerks.

I.
Dem Geschäftsbericht desHandwerksamtrWi « »-

oaden  über das achte Geschäftsjahr entnehmen wir : Wie¬
ner liest ein der Hoffnungen und Enttäuschungen hin-
l«r uns . Hoffnungen insofern, als wir nach Beendigung des
Bollerrlngens auf einen allgemeinen wirtschaftlichen Auf-
>.?>lbung im , Handwerk und Gewerbe rechneten. Ent¬
täuschungen über di« Gestaltung des Verständigungsfriedens.
Entwicklung der freibeitverbeihenden Revolution , welch
letztere sich zeigt in der drohenden Sozialisierung und Kom¬
munalisierung wie Beaufsichtigung der Betriebe aus Grund
des Betriebsrätegesetzes.

Bei Betrachtung der wirtschaftlichen Lage im Handwerk
wir fesiftellen, dah die Berufe der Schneider.

Schlosser  und Schreiner voll und ganz beschäftigt sind.
Emen rerhältnismähig groben Zugang an selbstständigen
Unternehmern hat der K ond i to r oer u f auszuweisen.
Dies wird in erster Linie auf die hohe Steigerung der Ent¬
gelte der gewerttätigen Bevölkerung zurückzufuhren sein,
dann aber auch auf den Mangel an Backwaren, welcher die
Wohlsituierten veranlaht «, mehr wie bisher die Kondi¬
toreien zu besuchen. Um die Mitte vorigen Jahres herum
hatte es den Anschein, als wenn die Bäcker wieder zur
sreren Wirtschaft zurückkehren und den Verlust , dem sie durch
die Beschränkung in ihrer beruflichen Tätigkeit während der
Krregszeit ausgesetzt waren , wettmachen könnten, da sie im
freien Verkehr durch ihre Genossenschaft Mehl . Salz und
andere Produkte «inkauften und verarbeiten konnten . Aber
die Morgensonne am Firmament schien nur verbältnismähig
kurze Zeit . Heute beschränkt sich die Arbeit auf die Herftesi
lung kleinerer Mengen Brötchen. Hoffen wir im Interesse
dieses Berufes wie auch nicht in letzter Linie im Interesse
der Allgemrircheit . dah bald eine Änderung zum Belleren
eintritt.

Wir Haben eben auf die Genollenfchaften bingewiesen.
Man siebt auch hier wieder , wie grobe Vorteile gerade in
der Jetztzeit die Eenollenschoften dem Handwerk bieten . Gr
sei hierbei nur auf den Beruf der Fleischer  hingewiesen.
Dieser wobl am schwersten von allen Handwerken durch den
Krieg betroffene Berus wäre durch den Mangel an Beschäf¬
tigung (der Verkauf des von der Stadt überwiesenen
Flellches als Verdienftaueve allein genügt« zur Fristung des
Lebens zumal in der jetzigen teueren Zeit nicht) vollLönidi«
zugrunde gegangen . Sie waren desbalb zur Selbstbilfe ge¬
zwungen und baben durch die auf die Initiative des Ober¬
meisters Kiesel, der . was wir gerne anerkennen und hier
feststrven. !«br viel für seinen Stand getan bat . zurückzu-
sührende Gründung der Fleischer-Genossenschaft Verdienst
und Erwerb erhalten , so dah lle vor dem Bittersten bewahrt
sind. Nicht zu vergessen ist die Gründung der E lasen  -
Eenossenfchaft, der ein grobes Arbeitsfeld durch Beteiligung
an den Wiederaufbauarbeiten in den Kriegsgebieten ge¬
wiesen ift. Der Gründung ging ein Vortrag über dos Ge¬
nossenschaftswesen durch unseren Sekretär voran . Dieser
Beruf kann auf das abtzelaufene Jahr wohl nicht mit Be¬
friedigung,berabblicken . da fast gar keine Neubauten ausge-
führt und überdies grober Mangel an Rohmaterial he-̂ -̂ te.
Das gleiche ist von dem Berufe der Tapezierer , Bild¬
bauer . Dekorationsmaler . Svengler  sowie
Dachdecker  zu logen , da insbesondere bei den Tave-
zierern bauvtlöchlich Zieravbeiten ausgefübrt werden und
es dafür an Aufträgen mit Rücksicht auf die Teuerung,
welch« sich bei der besseren Kundtchott deutlicher fühlbar
machte, feblte . Bei dem Berufe der Fr Neu re machte sich
eine durch Steigerung derLöbn« bedinaieVreiserböbuno ftark
durch Abnahme der Kundschaft bemerkbar . Die Uhr¬
macher  sind durch Mangel an tüchtigen Gehilfen mit Repa-
raturrn überlastet.

Soweit die wirMaftlich « Lage im Sandwerk.
GedSchtnksbuchz» Ehren der gefallenen Nassaner.

Der Verein für Naslauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung  beabsichtigt für das Jahr
1921, in dem er auf hundert Jahre arbeitssamer und erfolg¬
reicher Tätigkeit zurückblickt. ein Eedächtnisbuch der im
Weltkrieg gefallenen Nassauer herauszugeben . Er hat sich
zu diesem Zweck mit einem Aufruf an die nassauischen Ge¬
meinden gewendet und letzter« aufgefordert , ibm die Ramen
der Cefallenen noch folgendem Schema : 1. Name , 2. Vor¬
name . 3. Geburtsdaten . 4. Name und Stand der Eltern.
5. Konfession. 6. Schulbildung , 7. Beruf . 8. Beteiligung am
Weltkrieg . 9. Angabe des Truvventeils . 10. militärische
Ehrenzeichen. 11. Ort und Tag des Todes anzugeben und
zur Deckung der Kosten 1 M . kür jeden Gefallenen auf das
Postscheckkonto Frankfurt a. M . 13 700 oder das Landesbank¬
konto 1009 einzuzablen . Es baden ssch bisher bereits ein
grober Teil der nassauischen Gemeinden znstimmend geäuheri
und auch ĉhon dos Material und die Geldbeiträge einge-
fandt . Namentlich fehlen von den gröberen Gemeinden wie

Biedenkopf . Bottenborn . Laub . Diez, Eltville . Ems . Geisen¬
heim. Erenzhauien . Griesheim . Hachenburg. Hadamar,
Saiger . Heftrich, Herborn . Höchst. Höbr/bosdeim . Johannis¬
berg . Katzenelnbogen . Königsirin . Limburg . Lorch. Marten¬
berg . Oberurlel . Lftrich, St . Eoarsbauien . Schierstein.
Schwanhrim . Sonnenberg . Wallmerod . Weilburg . Wester¬
burg . Wiesbaden . Wirges nur noch sehr wenige. §Es ist aber
seldstve-rftandlich . dah in einem solchen Buch keiner der für
dar Vaterland Gefallenen Rassauet fehlen darf . Alle bis¬
her säumigen Eemeinden werden daher gebeten , dem ,u
Ebrrn ihrer gefallenen Söhn « geplanten Unternehmen nicht
die Untersiützung versagen , sondern ihre Dereitwilligeit dem
Verein für Naslauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung, Wiesbaden . Rbeinstrabe 53/57 . Mitteilen und
baldmöglichst auch das Material und den Geldbeitrag zu¬
stellen zu wollen . Nach Fertigstellung wird je ein Exemplar
des ..Grdochtnisbuches " allen beteiligten Gemeinden kosten¬
los übersandt werden . Es sei noch darauf hingewiesen , dab
als Nassauer alle die zu gelten haben , die von einer
nassauischen Gemeinde aus in den Krieg gezogen sind, und
dab die Bermibten «»«r später an den Folgen des Krieges
Verstorbenen beizuzLblen sind.

— Freigabe der Frühkcrrtoffeleinsuhr aus Holland.
Aus Berlin wird berichtet : Nach bei der Reichskar-
toffelstelle  vorliegenden Nachrichten stnd die Dedarfs-
stellen fast ausnahmslos mit Kartoffeln aus der alten Ernte
bis zum Eintritt der deutschen Frübkartosfelrrnte versorgt.
Ferner ist bei dem weiteren Anhalten des augenblicklich
günstigen Wetters mit dem zeitigen Eintritt der
deutschen Frühkartoffelernte  zu rechnen. Aus
die em Crunde braucht in diesem Jahre nicht in demselben
Umfange wie in den vergangenen Jahren ' auf die hol¬
ländischen Frühkartoffeln für die .Versorgung der Bevölke¬
rung zurückgegrifsen werden . Das Reichsministerium für
Ernährung und Laichwirtschaft entfchlob sich daher , von
einem zentralisierten Einkauf von Frübkartosseln in Holland
Abstand zu nehmen und die Einfuhr von Frühkartoffeln aus(Holland und den übrigen angrenzenden westlichen Ländernreizugeben . Da voraussichtlich von Mitte Juli ab
deutsche Frühkartoffeln  in ausreichendem Um¬
fange für dir Versorgung der Bedarfsstellen zur Verfügung
sieben, ist jedoch zunächst die Einfuhr bis 20. Juli befristet
mit der Massgabe. dah nach diesem Zeitvunkt Wagen nicht
mehr über die Grenze gelassen werden . Jeder Händler , der
beabsichtigt. Frühkartoffeln aus Holland oder anderen west¬
lichen Ländern einzuführrn , bat einen Antrag an die Reicks-
kartoffekstelle zu richten, in dem die Anzahl de'' anzufordern¬
den Wogen und die Erenzstelle . über di« der Transvort ge¬
leitet werden soll, anzugeben sind. Seitens der Reichskar-
toffelftell« wird hierauf di« Grenzstelle mit grösster BefM -u-
nigur .g angerriesin werden , die angemeldeten Wagen über
dir Erenze zu lassen. Gleichzeitig wird die Frist für die Ein¬
fuhr italienischer und lvansicher Kartoffeln , die bisher mit
dem 30. Juni ablief , ebenfalls bis 20. Juli verlängert.

— Der Kaufmännische Verein , E. & , Wiesbaden be¬
schäftigte sich in einer gut besuchten Versammlung im „Euro¬
päischen Sos" mit der ausserordentlich grossen Verteue¬
rung der Telephongebühren.  Ter Vorsitzende.
Stadtv . Glücklich,  erstattete das Referat . Die neuen
Massnahmen wurden einer scharfen Kritik unterzogen und
auf di« schweren Schädigungen bingewiesen . welche gerade
wieder dem Kausmannsstand durch diese neue Verkebrsner-
teuerung zugefügt werden . Dann gelangte folgende Ent-KMessung zur Annahme: „Eine zahlreich besuchte Ver-mmlung des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden . E. V..
erbebt im Namen der selbständigen Kaufmannschaft Wies¬
badens einstinmig ensichiedrnen ^Protest gegen die nach dem
Gesetz vom 8. Mai den Telephonteilnebmern zu entrichtende
Kaution von 1000 M. für jeden Anschluss. Die Versamm¬
lung ist überzeugt , dass diese erneute schwere Belastung des
Verkehrs ihren Zweck verfehlt , und dass es nicht angängig
ist, gerade den Handel mit dieser neuen Art Zwangsanleibe
vorzugsweise zu belasten ." — In der Versammlung fand
dann weiter ein« Vorbesprechung bezüglich der ordentlichen
Mitülieterversammlrng am 25. d. M. statt , ferner über die
Beteiligung des Kaufmännischen Vereins an der Heraus¬
gabe des Kurvrofvektes.  über welchen wir kürzlich
berichtet baben . Die Busfübrungen des Vorsitzenden klangen
in einem herzlichen und dringenden Avoell aus . die Kauf¬
mannschaft möge die Propaganda der Stadt Wiesbaden zur
Hebung des Kur - und Fremdenverkehrs finanziell energisch
unterstützen , da die Hebung der Derkebrsverbältnssse nicht
nur im Interesse der Nächstbeteiligten , der Hotels ufw. liege,
sondern dass alle kaufmännischen Betriebe , grosse wie kleine,
hiervon Nutzen hätten . — Zum Schluss kam die Erhöhung
der Kebrichtabfuhrgebühr  zur Erörterung . Der
Vorstand hat ein juristisches Gutachten eingebott , nach
welchem eine Klage gegen die Ctadtverwaltung als durch¬
aus erfolgreich bezeichnet wird . Da alle Proteste hisber
fruchtlos waren , ermächtigte die Versammlung einstimmig
den Vorstand , di« Klage einzureichen und so die Angelegen¬
heit auf gerichtlichem Wege zum Austrag zu bringen.

GL Fortsetzung.) Nachdruck Verbote«.

Wandlungen.
Roman von Sans Becker t (Wiesbaden ).

Olga blickte verwundert auf ihren Vater und
Schwester Marfa , die plötzlich zu sprechen aufgehört, als
fie eingetreten war.

„Was hast du, Papa , warum siehst du mich so an?"
„Sehe ich dich an ? Das kommt dir nur so vor.

Oder doch, ich wollte hören, was der Professor gesagt
hat."

„Ich habe den Profesior noch nicht sprechen können."
Die Pflegerin ging hinaus. Olga fragte nochmals:

„Was war denn, Papa . Hat Schwester Marfa etwas
gesagt, glaubt sie nicht, daß Herr Herford gesund wer¬
den wird?"

„Komm mal her, Olga, hör' mal, was ich dir sagen
will . Der Profesior versteht seine Sache, natürlich, was
er kann, tut er, um zu helfen. Aber sieh mal, du weiht
doch über dem Profesior, über uns allen, ist doch einer,
der alles lenkt. Es geschieht doch nur, was Gott will.
Herr Herford ist nicht unseres Glaubens, nicht recht¬
gläubig, wie man das nennt. Aber unser Gott ist doch
auch sein Gott. Der arme, junge Mensch ist ohne Be¬
sinnung, er kann nicht für sich bitten. Wir müsien ihm
helfen, tun, was uns unser Herz eingibt. Das wun¬
dertätige Bild der Kasanschen Gottesmutter will ich
rufen, vor dem Bilde muh man bitten, dah Herr Herford
gesund wird."

„Ach, Papa - "
Seine großen, runden Augen hafteten ängstlich auf

der Tochter: Was dachte sie? Hielt sie für Aberglauben,
was tief in seiner Seele wurzelte?

Er wagte kaum zu sprechen, horchte gespannt zu ihr
hin, ob sie noch etwas sagen würde.

Olga sah, was in dem Vater vorging. Sie schlang
die Arme um seinen Hals, lehnte ihren Kopf an seine
Brust, und ganz leise sagte sie: „Papa , du bist so gut.
Was du denkst und tust, ist das rechte."

Er atmete tief auf, beugte den Kops und fügte sie
auf das Haar.

Aber er wurde doch gleich wieder ängstlich: Über
dem Wunsche, einem Mitmenschen zu helfen, hatte er
vergesien, welche Furcht ihn vorher befallen. Dah seine
Tochter nicht nur von Mitleid geleitet wurde, dah ein
anderes, gröheres Gefühl in ihr entstanden fein könnte,
dah sie den jungen Künstler liebte.

Er fahle sie unter das Kinn und hob ihren Kopf, um
ihr ins Gesicht zu sehen.

„Olga, im verstehe ja, Herr Herford tut dir leid.
Beruhige dich, er wird gesund werden. Bestimmt. Du
darfst dich nicht so aufreaen. Wenn er wieder gesund
ist, geht er doch von uns fort . Er ist doch nicht — dein
Bruder."

„Ach. Papa - “
Nur diese zwei Morte, die sie schon vorher einmal

gesprochen. Doch jetzt mit einer anderen, innigeren Be¬
tonung. Er durfte nicht mehr zweifeln.

„Olga, du bist doch eine Rusiin, Herr Herford ist
ein Ausländer , ein Deutscher. Du weiht doch, dah wir
in unserer Familie festhalten am Althergebrachten,
noch nie ist ein Andersgläubiger- A

Sie löste sich aus seinen Armen, sah ihn an und
sagte langsam: „Ich Hab' ja nichts gesagt, Papa . Herr
Herford ist krank, wie kannst du an etwas anderes
denken."

Er strich ihr über das Haar.
„Kind, Kind — du hast nicht das rechte Vertrauen

zu mir. Die Mutier fehlt dir, sie ist zu früh von uns
fortgegangen. Du hast keine Beraterin."

Vor dem Eluchowschen Hause hatte sich eine große
Volksmenge angesammelt, als am änderen Tage die
altmodische Kutsche das Bild der Kasanmutter brachte.

Dora, die gekommen war, um sich wie täglich nach
Papl zu erkundigen, l -isb erfih'-ickan sieben. Sie
glaubte im ersten A tr.j ein gestehen,
Pani gestcrbcn sei.

Als dannjedoch das Bild aus dem Wagen gehoben
wurde, die Menschen, sich bekreuzigend, hinzudrängten
und es mit den Händen zu berühren suchten, viele,
denen es glückte, näher heranzukommen, darunter
durchkrochen, begriff sie die Bedeutung. Sie erinnerte
sich, davon gehört zu haben, dah man ein solches Wun¬
derbild zu Schwerkranken bringe, um davor zu beten.

Sie atmete befreit auf. Paul war nicht tot. Im
Gegenteil, auch ihm sollte dadurch Genesung werden.

Eine solche Zeremonie lag abseits von ihrer Glau¬
benslehre, in der sie aufgewachsen, trotzdem: sie fühlte
sich plötzlich stark ergriffen. Ein sehnsüchtiges Verlan¬
gen stieg in ihr auf nach ihrer Kinderzeit, als sie noch
jeden Sonntag zur Kirche gewandert war und an¬
dächtig dem Gottesdienst beigewohnt hatte. In ihrem
rastlosen Leben war so wenig davon zurückgeblieben,
sie kam sich unter all den Gläubigen fast wie eine Gott¬
lose vor.

Ein Wunsch regte sich trt ihr, wurde immer stärker:
Wenn sie doch auch daran teilnehmen dürfte. Sie
wollte so gern dem Bilde ihre Bitte für den Kranken
mitgeben.

Ob ste das tun durfte?
Viel Zeit zum Nachdenken blieb nicht. Die Träger

hatten mit dem Bilde fast schon den Eingang des
Hauses erreicht, wo neben dem Portier die ganze
Dienerschaft stand. Schnell trat sie vor, beugte ihren
schlanken Körper und ging unter dem Bilde durch.

Sie hatte nicht auf manch erstaunten Blick geachtet,
der wohl bedeutete: Eine so vornehm gekleidete Dame
mischt sich unter das Volk? Als ste jedoch auf der an¬
deren Seite des Bildes angelangt war, richtete sie sich
schnell auf und verließ eilig die Straße. Das Aufsehen,
das sie erregt, schien ihr nun doch peinlich. Die moderne
Frau war in ihr erwacht, wenn sie auch nicht bereute,
was sie betan. Sie hatte auch für sich etwas gewonnen,
[alte Einkehr in sich gehalten.
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möa™««.S! ä0*w nie « <?lf bU  Kriegsabgabe vom Ver-mosensruwachs. Aus Berlin wird berichtet: Nach dem
SfVermogensznwachs  sindberechtigt. Vorauszahlungen auf die

KriegsabgaLe zu leisten. Es liegt im
ZÄM "°« 5L̂ .L^ ES1r,tn . von dieser Möglichkeit aus-S^ vtgen Gebrauch zu machen, denn nach 8 24 Abi. 1 Satz 2
Ö iW®* äE mcrlbf5 bei Vorauszahlungen 6 Prozent
Zwischenzinsen zugunsten der Steuervflichtigen berechnet.

^ ^ Enlkaufsgenosienichaft der Kleintierzuchtvereine. Am
wurde von den Mitgliedern der hiesigen

Einkaufsgenossenschaftder Klein-
1'°^ uchter für den Et adt- und L a n d kr e i s W i e s -

e' ®' *5; b- ö -, Wiesbaden gebildet. Gegenstand des
en£ m ’ * b >e Wirtschaft der Mitglieder zu heben

-Lerkaus von Bedarfartikeln und Erzeugnissen
rfL ®f n0Jl,tJtv '«!2.row  Annahme von Geldeinlagen (Futter-

Forderung des Geschäftsbetriebes. Als Vor-
Mbsmitglieder wurden bestellt die Herren Rudolf Weyer.
^ ?n»!,̂ ^̂ blster. zum Vorsitzenden. Friedrich Priester . Kon-ÖS .s  teSÄ ®"1“-
•̂ srsümA &Mäsxss

• c werden rn den Werten von 10 und
SW , lowie von 1. 2. 5 10 und 25 M. ausgegesten. Da der
Vorrat an Einlommensteuermarken bei den Postanstalten
vorläufig noch gering ist, kann jeder Arbeitgeber zunächst
«nrnndBA+r * ®Ktto£i „bes Vierteliahrsbedarfss beziehen,voraussichtlich am 20. Juli werden die Postanstalten die
weiteren Marken abgeben können.

— Zur Verteuerung der Fernsprechgebühren. Zu den
in den letzten Tagen verschiedentlich durch die Presse ge¬
säusenen Mitteilungen über eine Revision der Fernspreck-
gebuhrcnordnung, die in naher Aussicht stehe, erfahren wir
aus dem RelchsvostMinisterium in Berlin , dag diese Mel¬
dungen nicht ganz begründet sind. Das Reichsvostministe-
rium wird auf Grund einer von der Nationalversammlung
gefasten Resolution in eine Nachprüfung der Gebühren nur
hl rea dnsi eine Berücksichtigung

3  a h l der tatsächlich geführten Cewräche bei der Fest-
Muug der Gebühren erfolgt Es finden zurzeit Prüfungen
über die Zuverlässigkeit der sog. Fernsvrechzähler statt.

— Portoermiitzigung für Auslandspakete. Vom 1. Juli
an werden im Auslandsverkehr bei Paketen und bei Käst¬
chen mit Wertangabe die Gewicht- und Versicherungsge¬
buhren sowie bei Wertbriefen die Versicherungsgebühren
nach dem Gegenwert 1 Fr . — 8 M. erhoben werden. Die
Auslandspakete werden damit um % billiger werden. Uber
die .Einzelheiten «eben die Postanstalten Auskunft.
„ — Waichedrebftabl. Gestohlen wurden während der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch der vorigen Woche aus
einem Hofe an der Mainzer Straße verschiedene Stücke
Damenwäsche, Bettücher. Kissenbezüge. Gardinen usw. im
Werte von etwa 5000 M.

— Personal -Nachrichten. Durch Verfügung des Reichs-
arbeitsmiNisters vom 12. 6. 20 wurden mit Wirkung vom
1-,4 -<20 augestellt : Otto Eichholz als Sekretär. Georg Kittel
als Assistent bei der Versorgungsstelle 2 Frankfurt: Wilhelm
Steindorf . Heinrich Schneider. Karl Ritzel. Anton Fröhlich.
Wilhelm Peusch, Johannes Stahl als Sekretäre. Adolf
Presber . Ludwig Arnold. Adolf Busch, Eduard Voll . Wil¬
helm Weber als AMstenten bei der Versorgungsstelle Wies¬baden.

Bsrberichte über Kunst, » ortrssge tut» Verwandte «,
„„ .5.!"!? '*' ?s'"w°ch. b Uhr, findet das leiste Orgelkonzert in der
Markt!,rche uor der Sommerpause statt. Den gesanglichen Teil wird Eeora
Kaikmn bestreiten mit Arien ans Elias und Paulus von Mendslssobn
und der Hymne von Behm als Schlußnummer. Außerdem wird Ernlt
Eroell, Mitglied der Berliner Busch-Quartetts , Mitwirken: er hat ein sehr
interessantes und reichhaltiges Programm gewählt. Aus der Violinsonate
$5' 3 S . 6 . Bach das „Adagio ' um non tante “ in Eis-Moll und
Adagio E-Dur, sowie aus der Händel verwandten sehr reizvollen Kammer¬
sonate von <5. Ph. T-iemann: „lento affetooso und allegro vivace“
„riedrich P -ters-n wird das Konzert aus der Orgel einleiten mit Bachs
«aisstatischerF-Dur-Tokkata und außerdem Adagio und allegro maestoso
e vivace aus der 2. Orgelsonate von Mendelssohn spielen.

Aus dem Vereknskeben.
' Die „E n t o mol - gischeEesellschaftfür Wiesbaden

und Umgebung"  kommt am Mittwoch den 23. Juni , abends 9 Uhr
iw Restaurant „Rosengärtchen" (Taunusstraße), wozu auch Freunde des
vchmetterliĝ sports h-fl-chst eingeladen find, zusammen, Insbesondere
soll über einen abzuhaltcnden Köterabend Beschluß gefaßt werden

Wiesbadener Tagblatt.
letzte Preis bemängelt, jedoch anerkannt, daß di- Kirschenpreise im allge-
me.nen zu hoch seien. D.-s- Preise würden aber nicht vom Erzeuger ge
ordert, sondern vom Handel geboten. Der Handel stellte in Aussicht &

[Jon in den nächsten Tagen eine ausreichende Belieseruug der tztadt

5°H -jAenU7frN?rarglseVBrLn°7S $eÄ ?£

Morgen -Ausgadr . Erstes Blatt . Sette 3.
Enenso-Rellame. Wie sich nunmehr herausstellt, war das gemeldet»

Bomben-Attentat im Theater von H»vanna ausgesprochengegen Tarnst,
gerichtet. E» ging von der Schwarzen Hand aus, die von Caruso unter
Androhung der Ermordung 150 099 Dollars erpressen wollte. Er wurden
bereits 40 Verhaftungen vorgenommen.

. = Frankfurt SB., 19. Juni.
Irchung  der Hausratsaminelstell-n,
zugestimmt. -
160 000 M
fügung

Der Magistrat hat der V e i sta d t -
.. . . . . der Kindergärten und Kinderhorte

nfi'i3«» —.S“ 1 der Frankfurter Jugend stellte die Stadt
OOOM. und der Ausschuß für F e r i - n sp i e l 100 090 M, zur Ber-
ung. Der Höchstpreis pur Pferdefleisch  wurde ausgehoi

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W» T.-B. Berlin , 21. Juni . Drahtliche Auswahl Wf

Sport.
Fußball. Der Spielvereinigung Wiesbadens 1. Mannschaft unteriao
die 3. der Eintracht Frankfurt mit 1:22 Toren. — Am Soniitag-

Sportvereins 4. Mannschaft gegen die 2. der Viktoria Mom-
bach Rach hartem Kamps blieb das Spiel mit 2:2 Toren unentschieden.
.. . ^ dvrtoereins 1 b-Mannschast hatte die 1. Mannschaft des Spoitvereins

-r8̂ 8 äam ® e9,Ie<| .“n,1) mu&tc  W > nut mii  10 Mann spielend, ihr
E 4.2 Toren beugen. Bis kurz vor Schluß führte ste noch mit 2:1 Toren
dann aber ttnnte der Gegner kurz hintereinander 3 Tore erzielen wc.
mb Sran*l,uLn  Rieder-

HoUand. 1353 .60 8 . Mk. 1356 .40 a für 100 Guldee
Belgien. 313 .63 G. 314 .35 a 100 Franken
Norwegen . . . 654 .30 G. 65 5 .70 a 100 Kronen
VSnvmark . . . 634 .35 G. 6336 .5 a 100 Kronen
kedwecken . . . 834 . 15 G. 825 .85 a 100 Kronen
Finnland . . . . 173 .80 G. 174 .20 a 100Finn. aiark
Italien . . . . . 227 .35 G. 227 .73 a 100 Lire
London . 149 .10 G. 149 .40 a lPfd . SterlingNew-York . . . 37 .20 G. 37 .30 a 1 Dollar
Paris. 299 .70 G. 310 .30 a 100 Franken
6cbwoij . . . . 681 .80 G. 683 .20 a 100 Franken
Spanien . . . . 613 .85 G. 618 . 15 B. 100 Pesetas
Wien aite . . „ 00 .00 G. oo .oo a 100 Kronen

« h . Oe. . . 26 .34 G. 26 .40 B. 100 Kronen
Prag. 85 .52 G. 85 .72 a 100 Kronen
Budapest • • • • 22 .09 G. 22 .15 B. 100 Kronen
Bulgarien . . . 00 .00 G. oo .oo a 100 Leik
Aonstantinopei. 00 .00 G. € oo.oo a « 1 türk . Pfund

WSShSUT “"" SBertbeutMIani> 9°->-n Mittel-
‘ -5 '!' «" - ufder Mainzer

°u- d°m We«-' dann diese an Nje . SÄTÄ iS

laumŝ ahren. 30 Kilometer nach Sechstageart: 1 Le>s-Ker̂ -N
Mainz) 51 Min.. 2. Damus-Walkenhorst (V.-Wl. Darmstadt). 2̂ LS
Knappke-SchLtzlein(R.-V, Germania Frankfurt), 19 L. 2ö Kilometer-
Rennen hinter Straßenmotoren: 1. Leis <R,-V. Mainz), 32:25 2 -Fr
? "°dpke lR,-V. Germania Frankfurt), 4 Rd,, 3, Leisler (V.-Kl, Franks
ikÄ - 0 Rd, Motorradrennen, 2 Läufe über je 5 Kilometer, Gesamt.
Sm S olk ÄJl ' , 2', 2«n ’ 3' Pstifsei. — Di- große Fernfahrt rundum Ems slW,3 Kilometer) kam vorge>ter„ zum Austrag. Als erster qina

Ps!fter-i-chw-lnsllrt in fünf Stunden 14.8 Minuten, als zweiterGartner-Frankfurt, als dritter Krappke-Frankfurt. "
Mrb-? â Ä ^ " »!ud-r-R°g- t, ° Bei fast völliger Windstille und glattem
SÄ brachten die Rennen auf der ca. 2999 Meter langen Rennstrecke
folgendes Resultat: Junior-Einer. 1. Kasteler Rg. (K. Planitzer) 3 Mia

E-eklub Luzern fA Keuffer) 8:11. 3. Wafferspv. Düsseldorf(H.'
Mullei), 4. Of,enbacher Rg. Undine (G. Klees), — Verbands-Vierer,
Mannheimer Rv. Amicltia ging in 8:94,6 allein über die Bahn. — Juniors

1 «h 6 k ■ ' 7 :29, 2. Limburger Rkl.
aufgegĉ n - 2 Abt.: 1. Mainzer Rv 7:32.2,

1 w 79^m 3, Ludwigsbasener Rv _ Zweiter Vierer o . St1- Franks. Rv., 2. Mannheimer Rg., Franks. Rg. — Zweiter Einer
Lr S ? « 0:23.8, 2 . Rkl. Germania K̂öln (L. Lüls¬dorf) 8,29,8, 3. Seeklub Luzern (A. Hcusssr). — Dritter Vierer £ 1 Ra
W-rm- 7:2̂ 8 2. Franks 7?36:6, z/skauer Rg 187o! 4 Wetzlarer
Dkl- — ffitft« o. St . 1. Kölner Klub f. Wassersport7:10, 2. Mainzer

Würzburger R° 1878 - Gast-Vierer, ' l . Mannheimer Rv.
Amicitra 7.29,2, 2. Rv. Kassel 7:37.4. — Junior -Achter. 1. Franks Ra
Germania 7:46 2 Kasteler Rg. 6:51.2, 3. Lresdner Rkl. - D-ppelzwÄr
“■ St - 4gtan f. Rg. Oberrad ging in 7:46.2 allein über die Bahn, —
llnivsrsttats-Vierer, 1. Eießener Rg. 1877 7:31.4, 2. Franks. Rg. Eer-
» "a' e. ?- Rg. Heidelberg. — Iubiläums-Achter. 1. Wasserspv
Rg. Velbers ' * v- 6:29-5- 3- 0sf°nbacher Rg. Undine, 4.

* Berliner Ruder-Regatta. Zweiter Vierer: 1. Rkl, Hellas Berlin
Hansa Hamburg. — Dopvelzweicro. St .: 1. Wratislavia Breslau 2

Germania Tegel. — Erster Vierer: 1. Berliner Rv. v. 76, 2. Hansa Ham-
W « ' i Branl̂ nburgia. 2. Akadem. Rkl? Berlin! -

SSTrS' m"  iW 5,. Sambutg 2. Thomson-Lübeck. - Junior-
ftlll  liB?̂ e?°E°2dSin«R̂":°'l8'763°-^1878'“

Inäustrie und Handel.
. Chemische Werke vorm. H. u. B. Albert, Amönebtirg

bei Biebrich a Bh. Die Verwaltung hat beschlossen, aul
lede Aktie einen auf 25 Fl. lautenden Anteil (Certifikat)
eimer n em gegründeten holländischen Ge¬
sellschaft.  der Vereenigd Bezit van aandeelen dar
Maatschapov voor Chemische Waren in Rotterdam, zum Be¬
zugspreise von 50 M. das Stück auszugeben.

* Felten u. Guilleaume - Karlswerk, A.-G. in Mühl¬
heim a. Rh. Der Abschluß für 1919 ergibt nach 418 876 M.
(l. V. 3 717 496 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
10139 518 M. 11. V. 6 767 953 M.), woraus 15 Proz. (gegen
10 Proz. i. V.) Dividende verteilt werden sollen. Mitgeteilt
wird u. a.. daß die Steigerung der Preise aller Materialien
der Gesellschaft große Konjunkturgewinne gebracht haben.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma Dycker

hoff u. Widman 'n . Aktiengesellschaft,  mit dem
Sitze in Biebrich a. Rh. folgendes eingetragen: Nach dem
Beschlüsse der Generalversammlung vom 29. März 1920 soll
das Grundkapital um 4 000 000 M. erhöht werden. Das
Grundkapital ist um diesen Betrag erhöht worden und be¬
trägt letzt 10 000 000 M. Dem Oberingenieur Julius Beufe-
führ in Wiesbaden, dem Oberingenieur Hermann SteUwag
in Biebrich und dem Kaufmann Alfred Rabe in Wiesbaden
ist für die Hauptniederlassung Biebrich Gesamtprokura
bezw. die bereits erteilte Prokura in der Weise erweitert
worden, daß sie berechtigt sind, die Gesellschaft gemein¬
sam mit einem Vorstandsmitglied oder mit einem Stellver¬
treter eines sölchen oder mit einem anderen Prokuristen
zu vertreten. Die dem Diplomingenieur Eugen Schulz in
Wiesbaden erteilte Prokura ist erloschen.

WefferberleMe.

, Juni 1920.

GerichLssaar.
. ^ ,Di - Meuterei in der Etrasanftait »on Ziiterbog. Eine Meuterei in
der Juterboger Strafanstalt gelangte vor den Potsdamer Geschworenen

r̂ ^ ^ blslss.S' 2m April vorigen Jahres wurde der Gefangenenaufsehsr
Kausche der Juterboger Strafanstalt von fünf Sträflingen überfallen ae-
knebelt und wehrlos gemacht. - die Meuterer öffneten die Tür und en,-
. ü!*3.° <? wex ■ ® uti!fn wieder festgenommen. Die Potsdamer Geschworenen,
v^ urterlten emen der belden. den kaum 21jährigen, schon zu lebensläna-^
lrchem Zuchthaus verurteilten Angeklagten Anton Ezafranski wegen
schwerer Meuterer zu fünf Jahren Zuchthaus . b

7 T7hr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

780.8 750.4 751.0 750.7
760.9 760.2 760.9 760.7
17.1 24.9 18.8 19.9
11.4 11.8 12.6 11.9
79 51 78 69.3

NW 1 NW 3 NO 2

A«s Provinz und Nachbarschaft.
Streik auf Eustavsburg.

- m5- .21. Juni . Die gesamte Arbeiterschaft des Werkes Eustaos-
-urg der MaschinenfabrikAugsburg-Nürnberg, A.-G., und des Heddern-
heimer Äupferwerkes(Guftavsburg-r Werk) etwa 2000 Mann, stnd in den
Ausstand getreten.

Die hohen Kirschenpreise. — Raubübe-sall aus einen Güterzug.
inn. Koblenz, 10. Junt . Di- „Koblenzer Zeitung" berichtet übei

Versammlungvon Vertretern der Regierung, die angesichts der
Kirschenpreise-inen Preis von 2 M. pro Pfund festgesetzt hatte, und den
Interessenten, Erzeuger und Verbraucher, am Kirschenmaikt aus dem aanien
Regierungsbezirk Koblenz. Dabei wurde seitens der Erzeuger der iestge-

Neues aus aller Weltê»ä'
Im Alter von 104 Jahren. Im Alter von fast 104 Jahren verschied

uaa: iU-zer Krankheit -n Friedland i. M. der frühere Lkndwir ' Johann
SZb -n. geboren am 1. Oktober 1818 in Wulkencin b. Reubrondenburg
Heyden war bis zu seinem Lebensendekörperlich und geistig[frisch.

— Kommunist Ho.z ueroenkrank. Der sächsijckie Kommuuiii Köl,
sich wegen Verbrechen der öffentlichen Gewalttätigieit in oer lschew'schen

Uiltersuchungshaft befindet, ist an einem schweren,
mit . Bewußtseinsstörungenverbundenen Nervenleiden erkrankt, 22 seiner
Genossen werden nächster Tage in Freiheit gesetzt werden.

Ein Nresenbrand in Kowiio. In Kowno brach nachts in einer Backerei

M Ar AL °gL "?n' 7i? A7lliL .°^ "L ? °LiA^
br'°nde; ' geIn ' l6 »M Menschen Lchlos ^ ' &eS 8eftd8en SRicfen>

druek ^ auf0 °u*Normalsckwere
red . I auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)

i Temperatur (Celsius ) : 25.8. Niedrigste Temperatur : 11 U

Wasserstand des Rheins
am 20. Juni.

Biebriob Pegel : 2.31 m gegen 2.33 am gestrigen Vormittag
Maina » 1.53 » » t .53 . » » s
Caub « 2.76 . » 2.66 » » >

Wettervoraussage für Dienstag , 22 . Juni 192».
von 6er Meteorolog . Abteilung des Physik ?.!. Vereins zu Frankfurt a. U.

Wolkig, meist trocken, warm, südwestliche Winde.

Die Morgen- AusgaSe umfaßt 8 Seiten.
HauptschrifUeitsr: H. L ekisch.

Beraniwortlich für den politischen Teil : F. Günther;  für den Unter,
haltungstell: SB. v. Nauendorf:  für den loialen und provinzielle» Teil,
jowie Gerichrssaal und Handel: SB. Etz; für die Anzeigen und Rrkiamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Schellenber gsschen Hofbuchdrnckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr . ,

Ans Annft und Leben.
C.  K. Vom „Hungertuch". Gar viel muiß leider in unfe«

icr schwerM Zeit vom „Nagen am Hu.n,gcrtuch" igesiprochen
kAdcn , ohne dah wohl einer , der di-sse Redensart gebraucht,
sich umster dem Humyertn^ etN'as Rechtes vorftsllen kann oder
Mr dos „Nagen" daran zu erÄiären vermag . Van der Ge-
ichchte und Kunschwchichx ^  Huinaerrnchs erzählt diesen
Men M. A. v. LAyendorff in „Über Land uirüd Meer ". Das
Hungertuch ist seit dem frühen MittÄaltcr in 'der chriisllichen
Kirdie ihn Gebrauchs und War wunde eS während der Fasten¬
zeit über Len Hwchaltar gelegt, so daß «S Las bezeichnendste
Sinnbild firr «btiöfie Zeit der Entbehrung wurde . Das gewöhn-
-'ch vom Ghorbagen herabih»inigsnde Hunger - oder Fastentuch
restand in der Re>gel aus w-eißep, granler oder violetter Lein-
i«rnd und war mÄ Blsdern auS der Leidensgeschichte Ghristi
oder auch nur mit großen dunklen Kreuzen bemalt oder 5w
ftiift. Das schwere düstere Hungertuch das ' den Hochaltar
Verdeckte, galt als Symbol der Trauer nnd hing die Mnze
FaiiMAcit vom Ghor herab ; nur an den Sonntrgen und an
MAvn Feiertagen wurde der Altar den Blicken freigeyevon.

. Diese kirchliche Sitte muß sehr füll) entsiainden fein, denn die
Hungertücher werden bereits in einem Bericht aus .dem
V. Jahrihundert erwähnt . Der Brauch hat sich verhältnismätzlg
mngc erihllten und ut in «imwsem Kirchen, wie im den Domen
von Pioris und Trient nrd in der Lambertikirche zu Münster

;u die Neuzeit betodftl geblietbon. -Eins der Westen noch
vochandenen Hunger tücher ist des aus dem Jaüire 1472 stmm-
Ulende Tuch im Dresdener Altertumemuseuim, das 190 bid-
->1che Bilder zeigt. Andere Tücher des 16. und 17. Jcchrhun-
qfrts sind in kunstbcller Frle tarbert ausgesührt . Die üblichen
-ledenSartsn „Am Hungertuch nagen ", „Das Himgertuch auf-
oangen" oder „Am Hungertuch flicken" gehen zweifellos aus

k:rrhllche Sitte des Hungertuchs zurüch da jo in der Faisten-
?d'r reichliche Mchlzeiieu vcribicken waren . Die Bedeutu -ng
^ «RiyenS " wird wohl am besten ans einer Verballhornung

Wortes „Nähen" zu erklären im „Am Hrmyertuch
Wfeu" ist eine iuit 10. Jahrhundert gelbräuchltche Wendung

kümnleelich behelfen". Jedenfalls ist diele Erklärung
^ "?k!:lchtiendcr als die emes anderen Sprachforschers, der

sie komme daher, daß Scheintote im Grab aus Ver-
E°emiuna an slürem Leicke,ntuch am'aat hätten . 2hl Norddeuitich-

,and bedeutet las Sprichivort„Das Himgertuch ist gefallen",
> nunmehr Not und Srvge ein Ende haben. Hoffeuüich

brauchen wir in Zukunft vom Hungertuch nur noch in dieserWendung yj  reden.
A- Wie das japanische Papier gemacht wird. Java-

aÄkk >. ^ 'er LLNle8t bet uns einen hohen Ruf . und
biI^en^dâ 'wu^ -5^^ K * «'••Ii cJ)eJn Stoff bergestellt sind,Entzücken» des Bücherfreundes. Dass auch das

boisvauler seine Vorzüge besitzt, lägt sich aus der
Art der etabrlkatlon erkennen, über die im „Neuen Orient"
C! etlv berichtet wird. Seit Jahrbunderten wird in

an Pavierfabrikatlon betrieben. Man verwendet
^Verstellung von Holzschliff die zähen und biegsamen

a -l n ^ l1?laer« besonders geeigneter Baumarten . die
IssM zabe Faserzellen besitzen. Diese Fasern werden nun
nicht, durch Schneiden oder Hacken zu Pavierbrei verarbeitet,
sondern durch Schlagen und Stampfen , so daß die Zellen
unverletzt bleiben. Dabei wird darauf geachtet, dah die
gleichlaufenden Fasern immer von links nach rechts zu
uegen kommen: deshalb kann das iavanische Papier leicht
nur in der anderen Richtung zerrissen werden. Da das
Pamer nicht besonders geleimt oder mit Glanz verleben
wird, besitzt reder Bogen als Folge des Trockenvrozesses eine
rauhe und eine glatte Seite : man svannt nämlich die berge-
ftellten Blatter auf eine glattgeschabteHolzplatte zum Trock¬
nen. wodurch die auf der Platte ruhende Seite des Bogens
bedeutend glatter wird als die obere Fläche. Da nur die
glatte Seite bedruckt wird und die rauben Flächen beim
Binden zusammengelegt werden, so bestehen die javanischen
Bücher eigentlich aus Dovvelblättern von dünnen Bogen
Das javanische Pavier ist kehr durchlässig und eignet sich
wenig zum Beschreiben mit Tinte und Feder. Für den Ge¬
brauch der borstenartigen Schreibhefte und der ostindischen
Tmte . die die Javaner beim Schreiben benutzen, ist es aber
sehr gut. Das iavanische Pavier hat meistens eine gelbliche
Farve, da man, ein Bleichlingsverfahren in Japan nickt
kennt. Die Paviervroduktion ist im letzten Jahrzehnt um
26 Prozent gesteigert worden: man schätzte sie im Jahre 1916
auf einen Wert von 26 339 000 Den.

£ K Löie der Brillant entsteht. Die deutschen Diamant-
schleisereden sind ai -genblicklichhSschäftiaster denn je, obwohl
schon seit Jahren wegen der « lock.,de rasst gar keine Roh.
dimamtcn heveii,kommen. Bei der unoeheuven PreiSsteioe-
rung , di« di« Diamanten erfahren baden, werden aber alle
vorLamdewen LdeWecne Et tu*  W tältiaste dararMui iwprfift.

Mvieweit sie durch Umschleifen verbessert und in ihrem Wert
erhöbt werden können. Der Diamant erhält ja seine Kostbar-
keir >eigentlich erst durch das Umschleiren in die Fo^m des
Brillanten , und bei diesem ist die Art des Schliffes für !>en
Wert wieder von höchster Bedeutung . Deshalb rä : G. S Urff,
der in „Über Land und Meer " allerlei vom Diamantschlifs er¬
zählt, jedem Besitzer von Brillanten , sich darüber $u  unterrich --
ten, ob seine Steine regelrecht aeschtissen sind oder n-cht. Kann
der Stein durch Umschlsifen gewinnen , dann w>erden die da¬
durch entstehenden Unkosten reichlich belohnt werden. Zahlt
man dock) heute für einen Diamanten von feinster Qualität
im Gewicht von einem Karat 5000 M. und mähr , das Zehnfache
des Friedensprerses . Gute Steine mittlerer Größe werden
mit 1400 M. für das Karat bezahlt uno halblarätige Steine
mit 8600 M und metzp. Bei solchen Preisen ist es schon tur-
ivilhast, einen fehlerhaft: yeschliffenen Diamanten durch regcl-
rechten Schliff zum >höch!ften „Feuer " zu bringen . Bei einem
gutaesMlffenen Edelstein müssen einzelnen geschliffenen
Mächen in einem ganz bestimmten Verhältnis znchnander
stehen, und nur bei ĝenauer Innehaltung der Maße ivmwLn
die qervorragenden Eigenschaften des Diamanten voll zur Gel¬
tung . Außer den großen geschliffenen Grundflächen gibt cs
aber auch nock diele kleine Flächen, die sog. Facetten , die zur
Erz 'elnng der größten Leuchtkraft angesch.' iffen werden. Ein
tEllos geichlisfener Stein zeigt 56 Facetten , dock, aibt es auch
gute Brillanten mit nur 48 .Facetten und noch weniger Ŝchleii.
flachen. Das Schleifen der Facetten ist eine sehr mÜbselige
und llm̂ wierige Arbeit. Da der Diamant das härteste Min --
«S ist, da» es gibt, so Linn er nur in seinem eigenen Pulver
geschlissen werden, in dem sog. Diamanteadort Bort
toitb bux̂ 'etoG« ÖT auf eine -ungerecht in die Tischplatte eiw
gelassene Gußstal'lscheibe gebracht, die um eine senkrechte Ach'
urchbar ist. Wenn 'Eersen drückt sich der Diackantstanb dam,
m die feinspen Poren der Scheibe «in und wirkt nun auf d«n
Stern wie eme unendlch feine Feile . Auck noch andere Werk-
zengewerden beim ^ cklftf verwendet. Man muß genau dar¬
auf achten, Ednß erne Facette nicht Überschlif' en wird, wodurch

Stern enfcwtel .würde. Auck zu starkes Erhitzen d -s
StemeS muß^vermieden werden, weil sonst leicht im Innern
<£* % 'es mL,  i <r sogar Sprünge und Riffe, entstehen

<niß« st mühevolle Arbeit , die den Di«°m« tt6„MIL füxÜlaaixa.  n/trfrf-
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Geschäftsbericht der Dresdner Bank für 1919.
Das Jahr 1919 war wirtschaftlich und politisch eines der schwersten in Deutschlands

Geschichte . Unruhen und Streiks in grosser Ausdehnung , Verkehrsstörungen , Mangel an
Kohlen und Rohstoffen , Hungersnot und seelische Erregungszustände der Bevölkerung als
Folgen des Krieges und eines durch Blockade grausam verschärften Waffenstillstands , und
ein Deutschland mit völliger Vernichtung bedrohender Friedensvertrag erschütterten die
Grundlagen der deutschen Wirtschaft.

Erst einem kleinen Teil des Auslandes .sind die Widersprüche in den wirtschaftlichen
Bedingungen dieses Friedensvertrages und die Unmöglichkeit ihrer Erfüllung zum Be¬
wusstsein gekommen . Die Zukunft Deutschlands , mit der die Europas eng verknüpft ist,
kann nicht mit Zuversicht betrachtet werden , solange nicht eine Änderung derjenigen Be¬
dingungen des Vertrages erfolgt , welche eine Wiederherstellung des Gleichgewichts der
deutschen Wirtschaft unmöglich machen . Die Bevölkerung Deutschlands wgr im Frieden
auf einem relativ kleinen und von der Natur verhältnismässig wenig begünstigten Boden
nur innerhalb eines wohlorganisierten Systems internationalen Güteraustausches lebens¬
fähig , bei dem Nahrungsmittel und Rohstoffe , soweit sie aus dem Ausland bezogen wurden,
aus den Erträgnissen der deutschen Arbeit , der deutschen Seeschiffahrt und der deutschen
Kapitalsanlage im Auslande gedeckt wurden . Durch den Krieg und den Friedensvertrag
sind die Einnahmen Deutschlands aus Schiffahrt und ausländischen Kapitalsanlagen zum
grössten Teil vernichtet , sind uns wichtige Produktionsgebiete sowohl , landwirtschaftlicher
wie industrieller Art genommen , so dass das durch den Krieg ausgesogene Land sich einem
vermehrten Einfuhrbedarf gegenüber sieht , für den eine Deckung zurzeit nicht besteht.
Auch abgesehen von den noch zu leistenden Verpflichtungen aus dem Friedensvertrage
kann das Gleichgewicht der deutschen Zahlungsbilanz mit dem Ausland nicht wieder er¬
reicht werden , wenn ni<?ht Wege für die Linderung der unerträglichen Lage Deutschlands
gefunden werden , wozu in erster Linie die Wiederherstellung internationaler Kreditbe¬
ziehungen gehört . Es wird abzuwarten sein , ob die bevorstehenden Konferenzen in Spa
und Brüssel auf diesem Wege einen Fortschritt bedeuten.

Die Entwicklung der deutschen Valuta spiegelt die oben angedeuteten Schwierig¬
keiten der wirtschaftlichen Lage wider . Während sie noch Anfang 1919 im Auslande mit
etwa der Hälfte ihres Pari -Standes bewertet wurde , trat im zweiten Halbjahre ein starker
Fall ein , der die Mark am Jahresende bis etwa auf ein Zwölftel ihres Friede ns wertes her¬
abdrückte . Ein weiterer Rückgang im neuen Jahre wurde im Frühjahr 1920 wieder aus¬
geglichen . Neben den allgemeinen Gründen des Misstrauens in Deutschlands Zukunft ist
als unmittelbare Ursache dieser Valutaverschlechterung auf die Politik der Besetzungs¬
mächte hinzuweisen , die es monatelang unmöglich machte , eine Überwachung der deutschen
Zollgrenzen durchzuführen . Durch das „Loch im Westen “ fand nicht nur eine sowohl
der Menge wie der Art nach unkoptrollierbare übermässige Einfuhr von Waren statt,
sondern es wurde auch der Ausgangsweg für Kapitalflucht und ungesetzliche Exporte.

Neben der Valutaentwertung wirkte auf die Lebenshaltung verteuernd eine un¬
natürliche Geldflüssigkeit , eine Begleiterscheinung der Inflation , die durch die Kredit¬
wirtschaft des Reiches herbeigeführt werden musste . Die Ausgaben des Reiches stiegen
von Monat zu Monat , ohne dass es seit dem Herbst 1918 möglich gewesen wäre , sie anders
als durch kurzfristige Schatzwechsel zu decken , wodurch Ende März 1920 die Reichsschuld
auf nahezu 200 Milliarden Mark , davon 105 Milliarden Mark unfundiert , angewachsen war.
Die im Herbst 1919 aufgelegte Sparprämienanleihe erbrachte an neuem Geld noch nicht
2 Milliarden Mark. Die von der Nationalversammlung beschlossenen Steuern konnten
wegen des Fehlens der dazu nötigen Organisation noch nicht erhoben werden , so dass die
Möglichkeit , die Inflation abzubauen oder zum wenigsten ihrer Fortsetzung durch Sanierung
der Reichsfinanzen und durch Eindämmung einer sich zum Teil in ungesunden Formen
bewegenden Kaufkraft und Kauflust der Bevölkerung vorzubeugen , nicht genützt
worden ist.

Unter solchen Verhältnissen wurde der allgemeine inländische Preisstand , der sich
zu Beginn des zweiten Halbjahres noch erheblich unter der Parität der Weltmarktpreise
hielt und dem Ausland den Ankauf deutscher Waren und Fabrikate zu einem Bruchteil
der dort gültigen Preise zu unserem Schaden ermöglicht hatte , zu schnell und übertrieben
in die Höhe gesetzt . Der mit der Besserung der Valuta jetzt einsetzende , notwendige
Preisabbau kann sich daher nicht ohne Schwierigkeiten vollziehen . Auch in Deutschland
wird unter dem Eindruck einer Hoffnung auf Ermässigung der Preise Zurückhaltung der
Käufer und eine Absatzstockung im inländischen Geschäfte beobachtet , während gleich¬
zeitig der Eport erschwert ist . Wenn Deutschland von diesen Zuckungen einer unge¬
sunden Wirtschaft auch am härtesten getroffen wird , so ist nicht zu übersehen , dass die
Stockung im Warenabsatz eine internationale Erscheinung ist , die mit dem Erlahmen der
Kaufkraft weiter Verbraucherkreise zusammenhängt . In Deutschland darf diese Stockung
nicht darüber hinwegtäuschen , daß das eigentliche Übel , an dem unsere Wirtschaft krankt,
nicht Waren Überschuss , sondern nicht ausreichende Erzeugung von Gü tern ist . Wenn auf
der einen Seite eine Gesundung unserer Verhältnisse nur dadurch herbeigeführt werden
kann , dass wir durch Änderung des Friedensvertrages überhaupt die Möglichkeit zu leben
und zu arbeiten behalten , so wird auf der anderen Seite nur intensivste Steigerung unserer
produktiven Tätigkeit auf allen Wirtschaftsgebieten uns die Mittel zum inneren Wieder¬
aufbau geben können . Der Glaube , dass mit einer gegenüber dem Frieden herabgesetzten
Arbeitszeit die Bedürfnisse eines durch den Krieg und die Losreissung wichtiger Wirt¬
schaftsgebiete geschwächten Landes befriedigt und der vervielfachte Geldbedarf des
Reiches aufgebracht werden kann , ist ein verderblicher Irrtum.

Der Geldmarkt und die Anspannung der Banken im Kreditgeschäft boten während
des Jahres 1919 ein eigenartiges Bild, das die ungesunden Verhältnisse widerspiegelt , unter
denen sich unser Wirtschaftsleben vollzieht . Während noch zu Beginn des Jahres
Industrie und Handel umfangreiche Bankguthaben unterhielten , führte die durch die
Steigerung der Preise und Löhne notwendig gewordene Erhöhung der Betriebskapitalien
zu vermehrten Kreditansprüchen , die unter normalen Verhältnissen , ebenso wie die In¬
anspruchnahme des Kapitalmarktes durch neue Ausgabe von Obligationen und Aktien
eine starke Versteifung des Geldmarktes hätte bewirken müssen . Trotzdem war Geld
während des ganzen Jahres fast gleichmässig flüssig nnd der Reichsbank -Diskont betrug
unverändert 5 % . Die Rückkehr zu normalen Verhältnissen ist nur möglich , wenn es
gelingt , in unsere Finanzgebahrung Ordnung zu bringen und den Notenumlauf einzu¬
dämmen . Wenn damit — ähnlich wie in England und Armerika — auch in Deutschland
eine Geldknappheit eintritt , die sich angesichts unserer Verarmung besonders fühlbar
machen müsste , so darf nicht übersehen werden , dass nur dieser Weg zur Gesundung führt.

Der Gesamtumsatz der Dresdner Bank auf einer Seite des Hauptbuches belief sich
auf Mk. 399 809 416001.80 gegen Mk. 192 589191 665.90 im Vorjahr . Die Zahl der Konten
stieg von 376460 in 1918 auf 427 850. Die Zahl der Angestellten betrug am Jahresschluss
9810 gegen 9669 im Vorjahr.

Nach Vornahme umfangreicher Abschreibungen und Rückstellungen verbleibt ein
Rohgewinn von Mk. 136007 231.70 (gegen Mk. 74143 606.15 in 1918).

Im einzelnen betragen die erzielten Gewinne auf 1919 gegen 1918
Sorten - und Kupons -Konto . Mk. 2972026 .25 Mk. 1 334716.35
Wechsel - und Zinsen -Konto . . . . . . . . . . . . „ 81 061 480.35 , , 46 415734 .65
Provisions -Konto . ,, 48 227 023.16 , , 22 647 872.50
Konto Dauernde Beteiligungen . . 2364310 .45 , , 2626607 .25

Den erhöhten Einnahmen stehen wesentlich gestiegene Steuern und Unkosten
— Mk. 85 349192 .30 gegen Mk. 39940 726,95 in 1918 — gegenüber . Die Aufwärtsbewegung
der Unkosten erklärt sich vor allem aus den unseren Angestellten gewährten höheren
Gehältern undijTeuerungs Zulagen, deren Steigerung im laufenden Jahre noch anhält , ferner
aus dem Umstande , dass die Tantiemen der Filialleiter von den Erträgnissen der Nieder¬
lassungen in Abzug gebracht und über Handlungs -Unkosten -Konto verbucht worden sind.
Es verbleibt ein Reingewinn von Mk. 50 658039 .40 (gegen Mk. 34 202 879.20 in 1918), aus
dem wir die Ausschüttung einer Dividende von S®/„ gegen 7 °/o im Vorjahr , beantragen.

Infolge der durch die Steuergesetzgebung und andere behördliche Massnahmen den
Banken aufgebürdeten Arbeitslast und des zeitweise ausserordentlich lebhaften Geschäfts
war dessen Erledigung und selbst die Bereitstellung der dazu nötigen Räumlichkeiten in
Berlin und an verschiedenen Filialplätzen nur unter größten Schwierigkeiten möglich.
Namentlich das Effekten -Kommissionsgeschäft nahm in den letzen Monaten des Jahres
einen grösseren Umfang an und steigerte sich im neuen Jahre im Zusammenhang mit der

weiteren Entwertung unserer Valuta zu einer solchen Höhe , dass die Bewältigung dar
Arbeit , selbst nachdem einzelne Wochentage für den Börsenverkehr ausfielen , nur unter
größten Anstrengungen und Verzögerungen erfolgen konnte.

Seit unserem letzten Bericht sind neue Niederlassungen eröffnet worden u . a. in
Ludwigshafen a. Rh ., in Königsberg i. Pr . (unter Übernahme der Firma Gebrüder Schlimm ),
in Konstanz und in Mainz (unter Übernahme der Firma Lehrecht & Benfey ). Die
Liquidation unserer Filiale London hat weiter Fortschritte gemacht , ohne dass , sich in¬
dessen bis jetzt der Zeitpunkt für die Beendigung derselben auch nur annähernd über¬
sehen lässt . Durch die an verschiedenen Plätzen erforderlich gewordenen Neuerwerbungen
von Bankgrundstücken uud Erweiterungsbauten und durch die Rückzahlung von zwei
fällig gewordenen Hypotheken erhöhte sich unser Immobilien -Konto auf Mk. 46 164 280.35.
Unser gesamter Immobilbesitz bleibt mit vertragsmässig noch nicht ablösbaren Hypotheken
int Betrage von Mk. 4 001873.30 belastet Mit Rücksicht auf das stärkere Anwachsen
dieses Kontos schlagen wir eine Abschreibung in Höhe von Mk. 3000000 .— vor.

Die Deutsch -Südamerikanische Bank hat , nachdem die bis jetzt fehlenden Zahlen
ihrer überseeischen Niederlassungen eingetroffen sind , ihre rückständigen Bilanzen auf¬
gestellt und verteilt für das Jahr 1919 eine Dividende von S®/*- .

Bezüglich der Deutschen Orientbank ist im Anschluss an das im vorjährigen Bericht
Gesagte hervorzuheben , dass ihre Niederlassungen in Berlin und Hamburg eine befriedigende
Tätigkeit entfalten , die Bank aber die Veröffentlichung von Bilanzen bisher noch nicht
wieder aufnehmen konnte . . , .

Die Bestrebungen , mit den Organisationen der Angestellten zu einem Reichstarif
zu gelangen , sind bisher ergebnislos geblieben , weil der im März 1920 ergangene Schieds¬
spruch weder von den Banken , noch von den Angestellten als geeignete Grundlage betrachtet
wurde . Geleitet von dem Wunsche , eine durchgreifende Erhöhung der Einkommen trotzdem
herbeizuführen , beschlossen die Banken eine Neuregelung , die in ihrer materiellen Aus¬
wirkung dem oben erwähnten Schiedsspruch annähernd entspricht . Diese Neuregelung,
sowie die inzwischen erfolgte Erhöhung der Teuerungszulagen bringt uns eine sehr beträcht¬
liche Vermehrung der Handlungsunkosten im neuen Jahre.

Über einzelne Bilanzposten ist folgendes zur Erläuterung zu bemerken:

Wertpapiere und . dauernde Beteiligungen.
Die eigenen Wertpapiere  bestanden am 31. Dezember 1919 aus:

a ) Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen des Reichs
und der Bundesstaaten . •. Mk. 55 499 274.85
(davon verzinsliche Schatzanweisungen Mk. 44 154 138 65)

b) sonstigen bei der Reichsbank und anderen Zentralnoten¬
banken beleihbaren Wertpapieren . „ 6 210 657.35

c) sonstigen börsengängigen Wertpapieren . „ 54 420 313.40
d) sonstigen Wertpapieren . „ 5871 553 50

Mk. 122001 799.10
In dieser Summe befinden sich insgesamt ca. Mk. 83 000 000.— festverzinsliche Werte.

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken  Mk . 63 718 053.15

Konsortialbeteiligungs -Konto.
Der Gewinn aus Konsortial -Geschäften und derjenige des Effekten -Kontos ist nach

Abzug von 4 ®/0 Geldzinsen , welche dem Zinsen -Konto zugute gekommen sind , zu Ab¬
schreibungen verwandt worden.

Der Reichsanleihe -Aktiengesellschaft , die von der Reichsbank in Gemeinschaft mit
der gesamten deutschen Bankwelt für die Regelung des Marktes der deutschen Reichs¬
anleihen errichtet wurde , sind wir mit einer erheblichen Quote beigetreten.

Unser Konsortialbeteiligungs -Konto zeigt folgende Zusammensetzung:
1. Acht Beteiligungen an festverzinslichen Werten
2. Dreizehn Beteiligungen an Eisenbahn - und Strassenbahn

Unternehmungen .
3. Zwölf Beteiligungen an Bankaktien.
4. Drei Beteiligungen an Versicherungs -Gesellschaften
5. Dreiundzwanzig Beteiligungen an Terrains und Terrain

Gesellschaften.
6. Vier Beteiligungen an überseeischen Unternehmungen
7. Acht Beteiligungen an elektrischen und Kabel -Ünter

nehmungen . . . .
8. Sieben Beteiligungen an Bergwerks - und Hütlen -Unter

nehmungen
9. Sechsund zwanzig Beteiligungen au anderweitigen Unter

nehmungen

Mk. 20 977 709.55

5600 074.75
5592 703.60

326 573.85

6 956 991.55
452165.-

2 411 326.25

6 653 003.55

5 373 809:80
Mk. 53 347 357.00

Avale.
Die erhebliche Steigerung dieses Kontos ist ausschliesslich eine Folge der innerhalb

des Berichtsjahres eingetretenen Entwertung der Mark. Ein nennenswerter Teil der von
uns verbürgten Verpflichtungen des Reiches und der Reichsbank sowie unserer Kundschaft
ist inzwischen im neuen Jahre erledigt worden.

Pensions -Fonds -Konto.
Das Guthaben des im Jahre 1879 begründeten Ponsionsfonu*

betrug am 31. Dezember 1918 . Mk. 7 000 000.—
hierzu kamen Zinsen im Jahre 1919 . „ 369 849.60
Rückvergütungen des Beamtenversicherungsvereins . . . . „ 26 785.15

~ Mk. 7396 63L75
'Rervon ab gewährte Pensionen . „ 555175.15

Mk. 6 841459 .60
Durch die von uns beantragte Zuweisung von . .. „ 3 158 540.40
wird er die Höhe von . . . . . Mk. 10 000 000.—
erreichen.

Die von uns an den Beamtenversicherungsverein des Deutschen Bank - und Bankier
gewerbes im Jahre 1919 gezahlten Prämien beiiefen sich auf Mk. 1392363 .85.

In Übereinstimmung mit dem Aufsichtsrate beantragen wir , den
als Überschuss der Aktiva über die Passiva sich ergebenden Reingewinn von
wie folgt zu verwenden:

Abschreibung auf Bankgebäude . Mk. 3 000 000.—
,, ’ ,, Mobilien -Konto . „ 2 218 501 90

Zuweisung zum Pensionsfonds . . . „ 3158 540.40
Rückstellung für die Talonsteuer . „ 500 000.—
4 ®/, Dividende auf Mk. 260 000 000.— . . . . ■ „ 10400000,—

Satzungsgemässer Gewinnanteil an den Auf-
,sichtsrat . Mk. 1900 717.—

Vertragsmassige Gewinnanteile an die Direktoren
und stellvertretenden Direktoren . . . . . . „ 3742172 .—

Gratifikationen an die Beamten . „ 9 000 000.—
5 % weitere Dividende auf Mk. 260000 000.— . „ 13000 000.—
Vortrag. „ 3 738 108.10

Berlin,  im Juni 1920.
©er Vorstand.

Mk. 50658 039.40

„ 19 277 04230
Hk . 31 380 997Ä

Mk. 31 380 997.10

E . Gutmann . Nathan . Jfldeil . Herbert M. Gutmann . Hrdiisa*
Kleemann . Ritscher . Frisch . F 302

Wegen Geschäfts -Aufgabe kommen alle noch vorhandenen Schlafzimmer . Wohn - , Herren - u . Speisezimmer
sowie Höchen - Einrichtungen und Einzel -Möbel äusserst preiswert zum Verkauf

Weyershäuser <& RUbsamen
Möbelfabrik WIESBADEN Luisenstr . 17,

Brennholz
Buchen, Kiefern und Hartholz , auf Ofenlänge
geschnitten, liefert billigst in kompletten Fuhren

frei ans Haus F 59
Adam Kraus , Mainz -Kaste!.

Telephon 4108.
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(  Weibliche Personen )
f Kaufmännische» Personal ]

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

» « Hin
mittl . Kraft , sof. gesucht.
Offerten mit Geh.-Änsvr.
u. L. 882 an Tagbl .-B
^Gewerbliches Personal )

für in die Hand s. Stiev,
Faulbrunnenftratze 9.

Weißzeugnäherin
Küchenmädchen

gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Putz.
Angeh. 1, Arbeit,
Off, u. ß.  974 Tagbl .-B.

Sür bess. kl. Haushalt,
3 Pers ., gut empf. eins.

Wirtschaftsfräulein
oder Stühe , die kochen k.
u. etw. Hausarb . übern .,
baldmögl . gef. Monatsfr.
oorh . Zeugnisabschr. u.
Eehaltsang . an

Frau Eckhard, Hanau,
, Ostbahnhofstrabe 11.

Perf.
Köchin

gesucht, die franz . Küche
kennend, für belgischen
Saushalt (3 Personen ).
Guter Lohn. Vorstellen
von 2—4 Uhr bei

Atme. Boulanger.
Schöne Aussicht 18.

SiTetnetTTl . Haushalt
(3 Personen ) wird zum
1. Juli eine

ordentliche Köchin
bei gutem Lohn gesucht.

Schweriner , Biebrich,
_Rb eingaustratze 25.

Nett . Hausmädchen
ob. Stütze , sauber u. erf.
in allen Hausarb ., für
Einfam .-Villa nahe b. o

Gesucht für sofort oder
später besseres
Hausmädchen.

Kavellenstratze 78.

AM. MiMädAn
von altem Ehepaar für
sofort oder 1. Juli ges.

Frau Stotz,
Wielandstrahe 1,1 . Et . r.

Ehrliches Dienstmädchen
gesucht gegen hob. Lohn.

August Kraft.
Schwalbacher Stratze 23.

Mein Mädchen
das kochen kann, bei gut.
Lohn von Khep. gesucht
K.-Fri edrich-Ri ns  49 ._ 2,

Tüchtiges fM8chen
für alle Hausarbeiten v.
fot. gesucht. B . Hamme«,
Ellenbosengaffe 4. 2.
^ÄnstandTwub . Fran
oü. Mädchen für den
Hausb . einer alt . Dame
bei gut . Verpfleg . >r. hob
Lohn z. 1. 7. gefuch. Bor¬
zustellen b. Ferd . rrlexi,
Michelsbera 9.  _

TLcht. Alleinmädchen
ür 1. Juli gesucht. Mück,
uisenstr atze 4. 2.

Junyes Mädch. od. Frau
tagsüber für nur leichte
Befchäft. gef. Wage
manmtratze 18 Laden.

Zuverl . Frau
2 Std . vormittags sof. ges.
Sckiützenbofstratze11. 1.
Bessere Frau

oder Mädchen tägl . für
einige Stunden bei guter
Bezahlung gesucht

Beeihovenstratze 13.

»ober Mädchen wöchentlich
3mal je 2 Stunden ges.

atz« «7. 3.

Honaisfrau für sofort
ges. « mkt Str . 64. 2 t.
t Prrsmien"
[ « MlfmSnntsche» Personal }

Zuverlässiges
Allein Mädchen
gesucht. N. Frau Seelig,
Weitzenburgstratze 3 ober
Michelsberg 12. Laden.
Ein tüchtiges Mädchen

für die Küche u. etwas
Hausarbeit gesucht. Ge¬
legenheit , das Kochen zu
erlernen . Hoher Lohn u.
gute Behandlung.
Töchterhei« Wilhelmina,

^ Schützenstrahe 18.
per^ sofort ein Dienst¬
mädchen gegen gut . Loh»
gesucht. Meldungen

Zigarrenhaus Katz,
Wiesbaden . Marktstr . 14.

Sofort oder zmn I . Juli
werden zwei Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Mrtschaftl . Fraucnschnle

Bad « eilbach
bei Flörsheim a. Main.

Stadt ges. Guter Lohn,
gute ^Verpfleg .. gute Ve-Lebensstell.

Tagbl .-B.
_ , . ... sofort ein im

Haushalt erfahrenes

bei hobem Lohn. Nur
solche mit guten Emvfebl.
wollen sich melden. Vor-
sustellen abends zwischen
7 u. 8 Uhr
. Kavelle nst ratze 28.
'Hm L:av. iäüb. zweites
Mädchen für Sausarbeit _
gesucht. Heinrich Frank«, od,
AdLlbeidltwüe 62.  2 . LOÜ.

Tüchtiges Mädchen
f einige Wochen z. Aus¬
hilfe gegen bob. Lohn ges.
Kaif.-Friedr .-R , 61. P . r.

Für den Haushalt (vier
Zimmer ) eines besseren
alleinstehenden Herrn , w.
viel verreist ist. wird von
9—3 Uhr eine

We ZM
welche gut kocht und aus¬
wärts schläft, bei hoher
Vergüt , u. Mittagessen

gesucht.
Anerbieten unter S . 974
an den Tagbl .-Verlag.

TLcht. selbst. Mädchen
tagsüber gesucht. Hoher
Lohn, gute Verpflegung.
Ni kolasstratze 20. 2,

AHttzer Artreter
für Nährmittelfabrik u.
Lebensmittel -Grotzhandl.
gesucht. Angeb. unter
r. E . 4845 an Rudolf

oste, Cassel. n .ziMeter
für eine ersiklass. Fabrik
marke in Figl

EmMWeil
f. Wiesbaden u. Umgeg.

Derselbe muh bei Leder
und Schubmacherbedarfs
artikelhändlern gut ein¬
geführt fein und beste
Referenzen Nachweisen k.
Offert , u. Df. K. 533» an
Rudolf Moste, Mainz.
(  Gewerbliches Personell ' )

Tüchtiger

MM -MAS.
auch Gehilfe für Rachm.-
oder Abendstunden aes.
Off. mit Lohnangaben u.
Z. 889 an d. Tashft -V.

ArheirMer Wchew
sich. Fahrer , etw. Gsrten-
od. Dienerarbeit erw., zu
14/30 Benz gesucht

Nerotak 1.

Lehrling
>t für m. Firmen-

ldsrmalsrei , evt. auch
laut . Rieeuer . Mainz.

Stratze 78. Prioatwohn . :
Niederwaldstretze 12.

( ÄaufmSnnisch«!Personal )
Jg . Fräulein,

w. schon im Geschäft tat.
war . mit g. Kenntn . der
sranz. u. engl. Sprache n.

' ner Sendschr.. sucht
äftigung . Eot . Ber-

ensrn^ Kaut . k

EeKSeiesMW
sucht Tätigkeit als Ver¬
käuferin . Dolmetsch, oder
auch zum Servieren in
kl., feinem Restaurant.
Suchende besitzt gute
Kenntniffe in Wort und
Schrift d. franz . Svrache.
Ott . E. 982 an Tagbl .-B.
s ^ MerblichesPz ^ önai^

Modes!
Zuarbeiteri»

sucht vor 1. August Stell.
OC. A. 889 an Tagbk.-D.

TLcht.' miiitm
sucht 2—3 Tage Beschaff.
Rö^ rst ro. be 2ö Std . P.

sucht vast. Stellung . Off.
u. F .̂ »73 an T̂aaK .-Berl.Solides Fräulein
sucht St . in Cafe . Rest. a.
Büfett - od. Servierffl.
Ott . O. 982 Ta- bl.-» erl.

Me lob. D«
die lange in Privat -Ktinik

Leiterin war,

sucht Stellung
als Hausdame
oder in Klinik , oder bei

einem Kinde al»

Pflegerin
in Wiesbaden oder to
gegend zum 1. Juli 1920.

Angebote erb. an Hilbig,
Berlin »Schöneber», Hey!-
stratze 2._F79

Fräulein,
21 Jahza »rlt, . sucht
als Kinberfraulein , „ Oft.- - rt.

Stelle

u. V. »79 « Tagbl .-Verl .'
Frankel »,

welches in Krankenpflege
bewand , ist. sucht Stelle
bei ält . Dame in gutem

ause.- Offerten unter
>. 9W an den Tagbl.
'«S«L.
TLcht., energische Fra »,

wotttze schon selbständige
Küchen geleitet u. gekocht
hat . sucht »affende Stelle,
auch tagsLb « . Off., u.
G. 879 an Tasbl .-Verl.

18  rühr.
a. guter Fan, .. w. 1 Jahr
d. Hau^ .-Schule des. hat.
sacht Stelle i. Wiesbaden
z. m.  Ausb . im Haushalt
Lei Fmnil .-Anschl. ohne
gegens. Vergüt . Zu er fr.
Zimmermannstr . 8, H. r.

Samt Witwe
im Nahen bewandert .. !.
Stelle tagsüber b. Kind,
in nur üeff. Haufe. Oft.
unter V. »88 an de»
Ta Ol .-Perl gL

Schulentk. Mädchen,
>t Beick. 8—4. Nab.
llribstr . 48. Stb . 3 l.

I . Frau sucht morgens
2—3 Std . M. Hannecke.
Ws.ttLmst.r_ A , l . Stb .. 2.

krau I. Dauer-
nÄWLL

Junger Kanf « ««»
26 Jahre alt . mit allen
Büroarbeiten vertraut,
sucht zum 1. Juli

Bisher tätig als Ver¬
käufer . Ernedient . Korre-
fvondent und Reisender.
Ofterten unter M. 982 an
dcn ..TaLbbLZrlSL
Bankbeamter.

Bevollmächtigter einerGroßbank i . In - u. Aus¬
land . bei I» Firmen g:-
arbeitet , sucht Stell , bei
Bank - oder Jnduftrre-
Unternrbmen . Gefl. Oft.
u. L. D. 1814 an A.-Er ».
Th . firn ». Aachen. F200h
c « e» wM che» Pid wuck  )

Junger Mann
sucht Beschäftigung. Näh.
MoriMratze 26. Ab . 1.

Chauffeur
langj .. sicherer Fahrer
gel. Schloffer, mit allen
Reparaturen vertr .. sucht
Stellung . Gute Zeugn.
vorhanden . Ofs. unter
B. 981 an Tagbl .-Berl.

Atter ., tüchtt, energischer
Rann sucht Vertrauens
stellung als Aufseher od.
Bote . Kaution kann ge
stellt werden. Oft . unt.
T. »82 an Tagbl .-Berlag.

Junger gebild.
Mann

28 Jahre , sucht passende
Beschäftigung in den
Nachmittag»- od. Abend¬
stunde«. Oftorte » »nt»
L . »82 an Tagbl .-V erl.

Große chemische Fabrik
sucht, möglichst-um sofortigen Eintritt, perfekte

Stenotypistin.
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Gshalts--

ansprüchen und Lichtbüd erbeten unter W.  885
an den Tagbl.-Bering. _ r 394
Große chemische Fabrik sucht für ihr Sekretariat

jüngere Dome
(auch Anfängerin ) F364

mit Kenntnissen in Stenographie und Maschinen'
schreiben . Ausführliche Angebote mit Lichtbüd
erbeten unter W. 96t an den Tagblatt -Verlag.

Besseres Mädchen
welches Lochen kann, in kleinen Haushalt
1. August gesucht. ZweittnSdchen vorhanden.

a * “ - - - - -
für

au Baer , Soethrstratze 8, r.

Suche für meinen Sohn, 18VaI -, mit Eins.-Zeugnis,
Absolvent der höh. Hondelsschul«, zur prakt. Ausbildung
geeignete e
in größ. Engrosgeschäft od. kaufm. Büro per •1. Juli.

®ef!. Angebote mit Angabe der Vergütung, sowie
sonst. Bedingungen unter T. »58 an den Tagbl.-Berl.

Keller, Remis., Drall, »sdv.

Auto
zu vermieten.
Saalsaffe 36.

-Garagen
nieten . Weib,

Sommerfrische
KWchi .ü.

: : bei Schwalbach.

Mähig « Preft ^ ^

J
Fr.

1—2-Z.-Wchn.
in gutem Hause von Braut¬
paar j . m. ges. Off. erb.
nach miohlstr. 20, 3, pang.

ett . Lyitwe. gebildet.

itn
Qu

sucht per sofort od. snstrr
bochherrsthaftl., mnM -i.

K-W .-UWH.

ucht per Augu r
mödl . Wohnung mit Bad

in Wiesbaden ober Wanrz.
Off . erb. u. M. -WA  an
Annonren -Sxp«-s . Mnttrzer
Pr rtagoaast.A.-A.»vlarnz.
4—5 Zimmer

gut möbliert , in Me »,
baden od. Umgebung mm
ruhiger , besserer Familie
4 Pers .), möglichst mitNittanetftch ans Ängere
Zeit arsuM . AuoMrk.
)fterten m. Preioannabe

u . D. 979 an Taabl .-V.
Aektereo Fränle«

sucht Z .. eoent . m. 5 .
RZHesheim« SÄ . 12. 3.

Bautechniker
gelernter Schreiner, 27 Jahre alt, 4 Kurse Ban¬
schule, sucht bis l . August Stellung auf Baubüro.

Gesl. Angebote unter 8. »75 an den Tagbl.-Berl.

2 - immer.
3

Steins . 16. D.. 2 Z. u. K.
Laden n. GefchSftgrSumr.
Herrugartenstr . 7. Erb ..
jüUaL t- Lagerr .. B . Äi

Lotbrinaer Str . 25
ar . Werkst, preiswert zu«

Io . Juli 1920 zu verm.
Näheres beim HauSverw.
Brabm . Bdb. 1. ^278

Soutt -Äaum . fev. lkin«..

gj riwt  Lagervlatz. Nähe»estSabnhof. es. geteilt,
sof. «« oer« . SSttler.
SotzLeimer Stratze 121.
M8bl. Kim.. Na »f «ln,

«arktsteade 3. 3 I.. am
Markt , sof. eleg. möbl.
Zimmer ftei.

Möbl . Wohn- ». Schlaf,,
zu v. Blucheritr . 13. 2 r.

2 eleg. « öbl. Zimmer zuoerm. Kaoellenstr . 51. P

Esl KNLertes Mmer
mit

an franz . Ebev^

£in rtez. li
mit elekkr. Licht, Bad u.
voller , gut« Pension per
1. August auf längere
Zeit gesucht. Ofterten u.
A. 688 an T«sbi.-Ber/.
Bei Mainzer Grotznntri-
iirhmen in besserer Kauft
mannsstelteng tätig er

reutM tzkkk
sucht , »t emgerichtetes

te unter K. 125« an
kkrnsd. D. Mvenz.

8 . « . o. H.. Main «. 760
2- 3 mm.  Zimmer

mit Küche oder deren
Benutzung , oder möbl.
Etage p. 1. Juli z. miet.
gesucht. Off. E. »81 an
den Tagbl .-Verlag erb.

Möbl . Zimmer
ev. mit Pension , gesucht
in der Rabe des Kochbr.

Frank , bei Bernhard
TaimiicBr  U
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Jungverb . Lbev- (Lehrer)
dicht 2 oder 3
leere Zimmer

*U Küchenüenutz.. evt. in
Villa oder Landh. Off.
u. Bi. 873 Tagbl .-Verlaa.

2 -̂ 3 leere Räume
mögl. Parterre , in guter
Lage, für Börozwecke zu
mieten gesucht. Off. u.
D. 880 an Tagbl.-Derl.

Saal
»der grober Raum für
Hesse re Tanzstunde zu m.ro'K. Offerten unter837 an den  Ta gbl.-V.

Äleiar Werkstatt
Kr Küferei ges. Off. u.fo 889 an Tnabl -Verlag.

Kleine Werkstatte
4, 1. Juli oder iväter ges.
Näheres unter W. 889 an
den Tagbl .-Verlag.C Wohnungen^zu Vertauschen J
Tausche schöne4-Z.-Wohn.

s-Z.-Wohnung in
«den od. Taunus.

982  Taabl .-Perl.

8 Zimmer, Mansarden rc.
in Villa mit Herr!. Aus-
Acht u. Garten (sehr er-
uesrerch) in Lg.-Schwal-
dach, «egen Wohnung in
Wiesbaden zu tauschen
ges. Off. L. 889 Tagbl .-V.

Wer tmrfcht
?4-- 8̂-Z. -Wohn . in Elt-
tville geg. schöne geraum.
»8-Z.-W«h» . in Wies-
rbaden? Gefl^ Eiloff. an
«I . Er«!, Mkeobaden,

Gustav-Adolfstratze 10.

189 999 Mark.
Schöne Billa , 7 Zim. rc.,
Zentralheiz- Obstgarten,
zw. Biebrich «. Wiesbad.,
wemugshalbrr zu verk.

Engel, Adolistratze 7.
Megzussh. verkaufe m.

mod. Villa
mit 1X> Mrg. Park und
Harten, in bester Lage,
14 Z. u. Zub., auch für 2
Familien . Antritt unbeü.
Offerten unter B . 978 an
den Tagbl.-Verlag _
Borderh., Seitenb., Stall .,
Gärtchen, in

Biebrich
mit freiwerd. 4-Z.-Wohn.,
sofort zu verk. Offert, u.
M. 377 an den Teabl .-B.

Etagen-Haus
mit Garten u. Mobiliar
für 15 Zimmer, in bester
Lage, nahe Kurhaus, zu
verkaufen. Vorzug!. ge¬
eignet f. Fremdenvension.
Eine Etage sofort bezieh-
bar. Off P . 882 Tgbl.-V.

Eckhaus
mit Wirtschaft u. Laden
in Biebrich erbt, soforr
zu verk. Näh. Biebrich,
Feldstrabe 80.

. Tausche ich. 8-3 .-W.
,« Mesbadrn gea. 3- bis
4-Z.-W. J . Taunus oder
Rheingrgend Off. unter
K. 878 an Tagbl .-Verlag.

SÄseckhr
2000  Mar!

gegen gute Zinsen uick»
Sicherheit' zu leihen ges.
Off. 9.  982 an Ta,bl .-V.

Haus mit vierstöckig.
Fabrikgebäude

gr. Halle u. Keller, wo¬
rin eine Solzschneiderei,
verbunden mit Möbel¬
schreinerei mit el. Betr.
ist. mit oder ohne Ma¬
schinen, komvl. Werkzeug
und Holzvorrat zu verk.
Das Fabrikgebäude eign.
sich zu jedem andern Be¬
trieb. Alles , sofort über-
nebmbar. Eschrnaurr,
Wellritzttratze 39, 2._

39#8S~m allerb. i .'in*
au 4 % aus Billa ges. Off.
u. S . 977 an Taabl .-Verl.

118- 115 99» Mark
1. Sop . »u 4 %, 50 % d.
Tare. auf pr. Objekt, ges.
Off  S . «82 Taabl .-Bert.
2ÖO0OÖ MV

gegen 1» Sicherheit bei
kurzfristiger Teilrückzahl.
»esuchr. Offerten unter
S . 878 an Tagbl .-Berkag.

äsüiMBm
C^ MmdNen-Nsrkäuf«

GStm'. Gnfügeiiheiie*
im

Kauf ms fViiets
von

hBrrwWtliehen Villen
Etagei

weist nach
l  Gbr. Mk*M\

TtteBh«n 8058.
WÜStelmstraßo 58.

Aus wärt. Untern, « eg.
gebe schöne 19 Z.. 2-Fam..-
Billa . Nabe Kurvark. bei
sofort 50 999 Mk. An¬
zahl. billig ab. Villa be¬
ziehbar. Off. u. K. 977
an Herr Tagbl.-Verlag.

Wvhn.-Noch« .-8jiry

, Im & Oe.
>Ba«mb»fftr. 8. X. 798.
JGrößte Auswahl von
z M'ct- u. Kaufobjekten

je der Art.

Hoch-
herrschaftl. Besttzung in
allererster Kurtage, 12 Z.,
Diele . Zentralh.. schöner
Garten, mit allen mod.
Einrtcht. oeri.. weg. Weg¬
zug zu verk. weit unter
reell. Wert. ca. 475 919.
Otto Engel. Adalfstr. 7.-

Mod . Villa
im hint. Nerotal, m. 8
Zim. u. Zubehör, bald
beziehb., für Mk. 280090

zu verkaufen.
Z. Lchottenfcls & Co.,
Immobil .- Vermittlung
Theat.-Kolonnade 29/31

Hausgrundstück, mit kom¬
pletter Einrichtung, gute
Geschäftslage, mit bestem
Kundenkreis, sofort zu
verkaufen durch

Grundstücks-Markt,
Schwalbacher Stratze 4.
Unbebautes Grundstück"

in der Gemark. Sonnen¬
berg. 17,57 »r grob, schöne
freie Lage, Nähe d Kur¬
parks verkäuflich. Angeü.
mit Preis erb. an * 172

Kran; u. Mäding.
Cassel. Kurfürstenstrabe6.
fJnn nobiliei'. Kaufgefuche^

Kleine Villa
6—8 Zimmer, mit klein.
Obstgarten, in der Nähe
Wiesbadens , sofort be¬
ziehbar, zu kaufen ges.
Ausführliche Offert, mit
Preisung , u. F. 978 an
den Tagbl .-Verlag.

WWscher zu ml.
Keller, Adelheidstraße 28

Zwerghühner zu verk.
roh. Ernit Adl er str. 13

Kanarren-Zuchtpaar.
Flug- u. Zuwth.. Futter-
nävfe. Drahtgitt . u. Gefl..
Aauarien, 3teil .. Futter¬
ringe. Schlammbeb. Belte.
Faulbrunnenstratze 3. 2.

Ausstellungstauben!
Pfautauben. Brieftauben
und Straber verk. Fehr,
Kiedricher Str . 12. M. 2.

Brillantring
in Privatbesitz, 1 Karat
Umstände halber zu verk.
Ang. u. I . 982 Taabl .-V.
Gelegenheit!

Eine Anzahl la Messing
Uhrwerke, 14 Tage geh.,
vreiswert abzug. Näh. b.
Lansner, Schwalbacher
«trabe 87. Laden

Rrjch. mmm
(Wein u. Sekt) zu verk.
Saslgasse 36, 1 St . links.

üeoasfidsi!
A vendre uns peau de

tijjre et une peau de 16o-
pard. S’adresser öS, rue
Schwalbache, de 9 ä 3.

Mod. D.-Huf
feines Stroh , b. zu verk.
Sckwalb. Str . 54. Laden

2 nette Damen-Hüte
a. ttackolstr. w. Trauert,
kehr vreisw . vk. Franken-
beraer. Llorkstratze5. P .

MAilBzzvül .:
türk. Doppelschal, gestickt.
Pikee-Unterr., seid. watt.
Damenweste. Bernsteink..
Geschäftstasche. gelb. H.-
Halbschuhe (46), Serz-
stiefel (36) . f. D.-Zugst.
(35), Eoldk.-Tan.zfch. (35)
russ. Gummischuhe (35).
Schäfer, Moritzstr. 7, Stb.

Kleine mod. Villa
für gleich oder später be¬
ziehbar, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. B. 982
an den Tagbl .-Verlag.

Kut verzinsliches mod.

oder kl. Villa von 7 Zim.
zu kaufen gesucht. Im
Herbst mutz Wohn, frei
sein. Ang. u. L. K. 2417
an Ala -Huvag, Lübeck.

MW

MM , 8rch«!i
versch. schw. seid, für ält.
Dame, zu vk. Nutzmann,
Coultnstratze3. 1.

Schw. seid. Kleid
m. Jack, zu verkaufen bei
Schmi tt , Karlstratze 39.

Bersch. Damentteider
u. Blusen, gut erh.. zu
verk. Voigt . Walkmübl-
stra tze 51. von  4 —0 Mir.

Guter schw. Täftrock
zu verkaufen. Frau Pfost
Eneisenaustratze9. 1 r.

Caves und Rock
lFriedeusW.) . für ältere
Dame zu vk. Flörshetmer,
Kaiier-Friedr.-Rina 28.

2 Anzugstoffe
engl. Ware, und Leinen-
Sakko billig zu verkauf.
Heinz, Roonstr. 6.  P . lks.

Cutaway und Welte.
2 gestr. Hosen, alles neu,
für starke Fig .. zu verk. b.
Daniel . Saalnusse 24.

Privat -Äerkäufe )

Frommes zugfestes
Pferd

geeignet für alle Zwecke,
unter aller Garantie zu
verk. Näh. Dotzheimer
Straße 109 im bint. Lag.
Amns. zwischen 12 u. 2.
Pony . 2 Einsp.-Gesch'brre

u. l. Kastenwassw zu vk.
Becker. Dotzb.  Str . 87.
Gute Aiilchziege zu verk.

Lo rch, Adlersträtze 15. 2.

Anzüge, 2 Hofen
Lüsterrock billig zu verk.
Blum, Luiseirftratze 29
Gartenhaus 1.
Wrauner Gehrock-Anzug,

wenig geir. (Friedensw .) ,
u. dunrl. Gebrock zu verk.
Dorn. Serma nn str. 13. 31.

3 schw. Gebröcke.
1 Frack für mittl . Figur,
) Zylinder (55), 2 Kavot-
hüte, 6 Frackbemden verk

Kersten,
K.-Friedrich-Riiig 44. 1.

Ein schw. Gchrock
u. bl. Satkorockf. 17-18,..
gut erb., zu vk. Lebmann,
Bismarckring 49 £>, t t.
Eule schwarze Hose vk.

Henning. Weilltr. 6. V.

Feine neue Bettwäsche
zu verk. Fr. Engelhardt,
Hclenenür. 17. Vart.

Wäsche. Gardine:'.

Saalgaüe 38. 2
Gute Federdecke z«

Ulrich. Römerbera 3.
Tüllbettdecke üb."

Stratze 25. '
Damenhandtäschchen

Strafte 14. 3._
Bibliothek

ofort zu verkaufen.
Prof . Deubner,

Älte Bibel rn. Bindern
»»IV »in -vivmv♦ vmip.

2 Oelbild.. ÄWWeNl
eid. Sofakiffen und '"""

Wand zu verk. Schro
Fritz-Reuterstratze6

'Zechglas (K> ).
zu verk. Safnergaffe 13. 1

Eine Adler-

WlHMWU

CßütlflBRtal-
ffdlsr-

SchrsibmasL.
preisw. abzugeben

ickee , Mechan
MoritzstraSe 2.

Seerobenstratze16.
Hopf-Gesge
Tafe

verk.
avier

Guterh. Knab.-Wäschanz.
f 3- 6 I . f. 50 Mk, Räb.

StarkeFerkel
u. schöne Läufer zu verk.

Schiller, Erbenbeiin,
Bierstadter Stratze 9 .̂
Sech« devtjcke

mit erstklaffig. Stamm¬
baum zu verkaufen

Sonnenberg,
Wiesbadener Strabe 25

(Seitenbau ) .

Eer. Hans i. Biebrich,
o Lage. f. 76 990 Mk. zu

Rent. 7 % Otf.
"̂r2 an Taabl .-Berl.

WÄram,tro tze LQ Htb. 3.
. Dobermann (Ruoe).
scharfer. unbestechlrcher
Wachhund, zu verkaufen
Aerobersktratze 1.

Moritzstr. 79. S site tlb. 2.
n Kieler Waschanzug
für 12i. Knaben zu ver-
kaufen Rbeinstratze 28 2.
Blaue Wolljacke. Stiefel

»Nr. 40) zu verk. Krug¬
mann. Karlstratze 18. 2 l.
Anzusehen ab 10  Uhr

D.-H»Äscĥ Ztiefel^
Erötze 38 zu verk. Reich.
Hermannstratze5. §>. 1.
Temrisstiefel. hellgraue

Lederstief. (Er . 38—39) ,
eleg. tz.-Hut. 2 Pelztuht.
>»k. Stuwert . Blu men str. 7

Damenst» Gr. 38.
139 Mk . gebr. fr. ges.
45 Mk., Er. 40, Kindersr,
30. Mk. zu verk. Müller,
Rud eshe imer Str , 15. S,
WeitzIHvanaenkchuhr. 37.

Leder-Halbsch,. 37, zu vk.
Willig . Dotzb. Str . 58

tiaen 12—3 ü. 7—9.

_ Eiergeschäst.
Schlafzimmer.

hell Eichen u. Nuhba
billig zu verk. Kö
Scharnborststratze 19.

TlBetten , gut erb.,

Boucker.

M ÜiiMett
-itt Matratze für
zu verkaufen.

Hoffman«,
Nikolasstratze 24. 1 St.

s. Kinderb., schmiede^
iahnenschild. 3 Gas-

, ^„ .̂ eisrn m. Apvo '
Stablei s. Kirchgaffe

Für Hotel» zu verk.
prachtvoll. Damastaedeck.
fast nicht gebr., 30 Mund¬
tücher (9,95 X9 .83 Mir .) ,
1 Tischtuch(8X2.8 Mir .).
Monogr. E, V, Anfr. an
m WLrzbnrg, k'äufe'ä bei Kröck'" VÜrt-lllruhftrabe 5. Parterre , tkvotze 31. Sinterh . 3 -St.

Nettelbeckstratz»̂ 14  1.
ZerschledeneMöbel

i Weibes Babm>Vettchen- zu verkaüfen Geisderg-kst- »ratze5, 1&i.  r.
zu i Bettstelle mit Svrunyr .,

ist- Kerle. Deckbett u. Kiffen
»u verlaufen. Kumpf,,« Blücher,trabe 23. 2.

dt, . Gebr. Bettstelle
mrt Strohsack u. Küchen-
säwank b. zu verkaufen,

en l Maier . Rerostr. 20. 2 l.
ch, I Nutzb.-Bettftelle

mit Matr. uno Keil zu
rerk Zu erfr. 6—8 ab
Walramstr. 32. M.r. Kaiser

Lach. Bettstelle.
dt. T. tt.  Seegrasmatr .. Tisch,
P . Kuchenbr.. eis. Kratzeisen.^ Kraus Bülowstr.10B.l.m ^ Ein Schlafsofaie od. Ehaisel., ia tzriedens-
h.- wäre, zu verk. Sezel.d- Rhemstratze 28. 2, bis 11

und von 3—4 Uhr.

,7  Barock -Truhe
ul schwer Eichen, mit Eisen-h beschlagen, 1Gobelin,ein

antik. Kleiderschr., Kom.ein.'Stühle zu verkaufen
Mollenhauer— Nerostrabe 34. Mtb. P.

-1 Von9—12u. 2—6Uhr.
5, Zweitür. Kleiderschrank,
r. wie neu. zu verkaufen,i. Fr. Kröck. Aorkstratze 31.
er I Zu verk.: Bücherichrant.

Soregel . Jagdbilder . Ge-
mälde. Tafelgedeck f. 24
Vers.. Weingl .. Rlumenk.,
Dörravvar.. Zylmderhut.
Vm. 19—11. n. an Priv.

<1 ^chenkendorfftr. 5. 2 r.
Nobhaar-Matratze.

gut erhalten, für 504 Mk.
, zu verkaufen. Dreyhaupt,—IAlbrechtstro.be 37. 1.

t. MMWÄliliAUg^ weiß lackiert, grob, maff.,
E> prima gcarb., mit echtem

roten Linoleum u. Majo-
lika-Platten , vreisw . vk.

- Julius Wolf, Schreinerei,f Bleichftratze 47.

MSTMihölreiimUNgIBüfett(Pitsch) zu verk^
Fink. Schierstein. Str . 27.

Küchen- u. Schlafzim.-
g Einrichtung.

solide Arbeit, nmr lackiert.
„ zusammen 2200 Mk., Jeck.

Frankenstr 16. Werkst.

Z Großer Eisschrank
mit Marmorbekl.. w. n..
billig zu verk. Gerhardt,
Seerobenstratze 16.
Fenster-Einricht.. Jnnen-

aestelle. zu verk. 10—11
Taunusstrabe 57. Dick.r Schreiötisch
zu verkaufen. Hermes,
Bertramstratze25. Gib. 3.jI7 fast neue Gartknstühle,
1 Partie Gelecalässr, 2: irdene Bräter, 3 kleine

ISpiegel rc. zu verk. Jstel.
Ĥellmundstrabe 42, H. 2.

Tute Siabmaichine vk. -' Engel. Bismarckr. 43. V.
Nähmaschine

- wie neu. verk. Rudolvh t
u. Roth. Hellmundstr. 28. 1

, ^ 1 Waschmangel.1Wringmasch.. 1Bügel- !: men.1meff. Gaslüster zul
verk. Näb. Rudesheimer \

’ Str . 14. Sout Toreing . I
,1 Dezimalwage. 200 Kyr. i

Tragkr., zu verk. Näh. i
Dette. Micbelsbera 6. s

ÄinMei 1f günstig zu verkaufen: 1
1 Stück ca. 400X40 . |
1 Stück ca. 400X60. I
1 Stück ca. 300X60 , >

10 Stück Hängeschilder, 8
Eisrnschilder

2 Stück ca. 400X80 . >
Riesner . Mainz. Str . 78. <t

Mz -L!«0Wk i
hochherrschftl.. 28/60 PS., i
mit Bereifung u. Res.- I
Dynamo u. all. Komfort ß
ausgest., zu verk. Der §
Wagen stammt aus dem «
sächs. Königshause u. ist B
ehr wenig gefahren. Be- F
ichtigung , u. Probefahrt A
k. jederzeit erfolgen. Off. »
u. F. 881 Taabl .-Perlaa . ^
Rene Leiterwagen zu vk.

Wagners, . Emier Str . 25.
Leiterwagen zu verk. —

-- triegnin. Eleonorenftr. 5
Kastenwagen.

>ehr gute Ausführung, ai
gut erhalt., zu verkaufen, rc
Boehm. Möbrinc-str. 3. o,

Ein Brennaborwaaen. mgut erh.. für 250 Mk. zu L
verk. Huth. Sonnenberg,
Talstratze 3. , .. M
Gut erd. Kinderwagen

<M. Brennabor) zu ver-
kaufen bei Lahmann,Klbarnborststr. 27. 2 St.

fast ganz neu. billig verk.
Kühn. Doi b. Str . 99. 1.

Kinderwagen. f
gut erb. zu verkaufen b. c
Giebel. Helenenstr. 3. 4.

Klavvwagen zu verk. J
Laur. Frankenstr. 13, P. J

Kinderwagen m. Ve>R, ,
gut erh.. f. 290 Aik. zu vk. Ischaeüer. Röderstr **

weitz, fast n„ verk. Sae-
mann, K.-Frdr.-R. 55. 21,

SvortklappruagLN,
r. Plüschtischdecke zrt ver¬
kaufen bei Diehl , Nauen-
rbaler Str . 19. 1 rechts.

Ein Holländsr
u. 1 Diwan, fast zu
verk. Coulinstratze3, 1.
bei Nubmann

Neue
Fahrräder

Breunabor, mit u. ohne
Bereifung, u. Garantie
billig zu verkaufen, so¬
lange Vorrat reicht.

Rudolph u. Roth,

ScfjriQD Mt mmn
billig zu verk. Albert,
Moritzktratze 29, Hth. 1.
Felgeu. 2 abnehmbare,

880X120 (135). zu ver¬
kaufen Hotel Exelsior,
Lenk, von 1—4.

Ein Küchenherd,
gebraucht, sehr solid,
105X70, 1 Herd (neu),
100X68, sebr billig abz.
Kremer. Westendstr. 15.

Gasherd, zweifl ..
50 Mk.. Rodelschütten,
Lutz.. 40 Mk. zu verk.
Schneider. Lebrstr. 16. B. l.

! s. neuer ©osöoöDfen
wegzugshalb. billig verk.
Zipp, Langgasse 52. 2.
Gasbadeofen u. Wanne

zu verkaufen bei Kraft,
Sonnenberger Stratze 23.

_2fl. Easlüster
u. Zuglampe. Messing,
wird auch f. elektr. Licht
nmgeänd.. bill. vk. Riehl,
Seerobenstratze26. Htb.
.1 emaillierte Badewanne
b. zu verk. R. b. Wagner,
Schiersteiner Str . 25. P.

, Äauarieirabrug. Taunusitr. 19 3.
£ 2 Erker-Rolloch.

M neu, zu vk. EhrMan,Eleonorenstratze 10 1 r.
JSui erb. MähmaichineIna. abzug. Goldgaffe 21.

DX -Motorj-
1 Blitz u. Wolf . 1 Theke.
1 grober Eisichrank zu
verkairfen bei H. Mayer,
Schwalbacher Stratze 2.

Drei wenig gebrauchte
Drahtseile

(15 Millimtr .) & 20 Mir
»u. verk. R . Schweitzguth,
Rudesheimer Str . 14 S

Für Schlosser!
Eisenstanze billig zu verk.
Kiercs, Wellritzstrabe 38.

Gebrauchte
Bauhölzer,

Dachschalung
u. Wacksteme

j| sehr preiswert zu verk.,
$. Fuchs, Hclenenstr 26, |

Wiesbaden.

2 Wasserbütten
a 690 Liter zu verlaufen.
Heb. Jahnstratze19. Part.

Gut erh, Blasbalg , zwei

zu verkaufen.
Ulirich , Nied «rwaldstr . -4.

Vis, X- u7 X-Liter-

MU W Mrt.
Oranienstr. 23. Tel . 3471.
[  Händler -Aerkäufs ^

Tisch-, Bettwäsche!
Nein leinene Bettücher,

Ueberbettüch., Tisch- und
Tafeltücher, Badeanzüge,
Mäntel für Herren und
Damen, mod, Schube rc.
billig zu verk. Fischer,
Adolfstratze1, 1.

NM 'nes

KDsziminK
besteh, aus 2tür. Schrank,
2 Bettstellen , zwei Nacht¬
tischen, 1 Waschkom. mit
Marm. u. Sviegelaufsatz,

2598 Mark,

kchlchiNNkl
in Birken, Kirschb., Nutzb.
u. Eichen, mir gr. 2- u.
3t. Sviegelschränken. sehr
billig , moderne Küche»
üutzerst vreisw .. Büfetts,
Vertikos. Kleiderschränks,
Bücherschr. Sviegclschr.,
Betten in allen Preislag .,
Matratzen, Pat .-Rabmsn,
Diwans . Ebaiselongues.

Möbel-Baner.
51 Wellritzstratze 51.

Schlafzimmer
(neu) sehr billig zu verk.

, H. Schäfer.
Stinstratze 12, Parterre,
SiiTPF mil

KlüilZrschrrVer
mit Gummi ü. Freilauf
verk. Klaub, Bleichstr. 15.

Zii  verkaufen:
4-Tonnen-Lastwagen

N. A. G. Preis 80 000
4-Tonnen-Lastwagen

Stöwer. Preis 75 000
!3-Tonnen-Lastwagen

Stöwer. Preis 72003
3-Tonnen-Lastwagen

Stöwer. Preis 70 000

13-Tonnen-Lastwagen
Stöwer . Preis 70 000
Die Wagen sind alle

Huts- ml

mit Gummi,
Mk.

mit Gummi, j
Mk.

mit Gummi,
Mk.

mit Gummi,
Mk.

mit Gummi,
Mk.
fahrbereit.

ir
Dofzhelmep SiraBe 26.

Automobile
Dodge, 4—5 Mg , 13/32 PS ., neue
tyfem , 100 km Geschwindigkeit, c(e.. i.
Licht, Kilometerzähler, Geschwindigkeits-
dVatterie-Anzeiger,prinia Lebe rpolsteruug,
.imousine. Ausnohine-Preis jeder Wagen
Anfr. bei Seiller , Wiesbaden , Kiarcn-

Wegen Geschäftsaufgabe
sofort sehr preiswert zu verkaufen:

eich Schreibseffel, sechs ein-
rd zwei - Tische, zwei elektr.
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SliilWlhe )
Drogerie

SU kaufen, pachten od. zu
verwalten gesucht. Franz.
Lprachkenntn . vorh. Off.
u. B. 980 an d. Tagbl .-V,
' Äamillen -Bliiteu
kauft zu höchsten Preisen

Bahnhof -Drogrric,
Babnho sstr. 12. T 4̂ 14.

Ein Sand,
a . liebst. Schäferhund . ge¬
süßt . Reck. Echillingstr. 3

Figuren,
alte Bronzen

von Liebhaber gesucht.
Off. u. H. 973 Tgbl .-Vl.

"T

Schönes Kinderbett
^kaufen gesucht. Becker.
Scharnhorststr abe 32.
Suche w. Kinderbetist.

nnt Marrahe . gut erb., uWeckgläser(K—VA Sit.),
wogt. hoch, zirka 50 Stck.
L>erbert . Langaalle 54.

Tippr
öon Privat sof. zu kaufen
gesucht. Off. an Fr . Vogel.
Frankenstr. IS.  Tel . 2693.
Sut erb. Maschine

il. Näh.

„ GoMpieler
sucht Golistöcke zu kaufen,

ngeb. mit Preisangabe
a. Tagbl .-Verl.u. 981 pagbl

Großer Ankauf
von besserenHerren-, Damen-

und Kinderkleider«,

Petze O
aller Art , Fuchsqarnituren,
Wäsche, Stores , ganze Rachl.

Frau Grosthut.
27 Wagemannstraße 27.

" " 11 . 6totf.

zu laufen ge._„ .Frankenstrake 3. Part
«lektr . Ofen zu kaufen

gesucht. Orf. an Fliesen,
.frankfurter S trab e 6.

Waschkessel
mit Feuerung oder zum
Einmauern zu k. gesucht.
Angebote an Rotzmüller.
Schillerst! . 4,  a . Bingert.

Garten schlauch
15—30 Aktr. L, zu k. ges,
Seifte . Weberqasse 3. 1.

Mr -VWsnII
zu kaufen gesucht, event
geg. Zenith III zu tausch.
Autobetrieb Ru ». Wink.
Sonnenberger Strabe 44.
Teleobon 4110.

Nallhen, fiumpen
Papier rc. kauft u. holt ab

. E . Sippe »,
Oranienstr . 23. Tel . 3471

lau .. Lumv.. Altmetall
.a schen u. dal . kaufioutbet. 6

Sektkorke
jedes Quantum kauft
2 . Carr «, Korkschneider

Klei ne Langgasse 2. 2

Kisten
kaufen laufend

Ludwig Truver u. Eo,
^ Wiesbaden.
Dotzbeimer Stratze 11.Fernsvr . 6533.

Zahni 61

Laden. 4424.

KM-II.ylMll-
üleiDer

Schuhe , Wasche, Möbel!
k°.st Frau ^lemj
eonlinsir . 3, I . rel . 3490.  !

LKleider A
Brillanten

Mk.
Mk.

Ich
zahle

per _ _ _
für Holzbrennstifle bis 75
für Thermokauter bis 150

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten,
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
ßronhlll 1 27  Wagemannstr. 27
MS Ulinutj l.stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im l . Stock statt,

bitte nicht verwechseln.

llntmW
3g. Gnelönte

w. junge geüild . Dam»
zw. Sprachenaustaufch in
Deutsch, Franz ., Spanisch
oder Italienisch kennen zu

Sold - «. Tilbergerenstände, lernen . Bild erw . Offert.
Wäsche, Schuhe, Gardinen
Jssederbetten, Pel -e kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

retepyon 3381. ^

Silfc Röbel
ktziihe ii. üleiber
kauft B . Klein , Westend.
straße 37. Hth. 1.

Wäsche
(Bett u. Leib) kauft stets

Koch.
Sermannstr . 13. Tel . 2705
Dstlbezlige, MUer,
Wirtschaftsporzellan zu
kauf, gesucht, bei Weber,
Horkstrahe 7, Sth . 2.

Kopfersticiis
I engl., französische
* u. deutsche,

J gerahmt od. un- '
I gerahmt, v. Lieb-
!haber geg. hoiicn
i Pr . ges. Angeb. u.
| Z. 889 Tgbl.-Verl.

unter M . 970 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

. Einsamer gebild. Nord-
j länder sucht gebildete
deutsche Dame

| Zwecks Konversat . Zuschr.
u T. 979 an d. Tagbl .-V.

ert . grünol . Frau Bender.
Sellmunditr . 56. Sib . 1.

Tanzen
lehrt jed. Z. u. ungen ., a.
mod. W. Klavuer u. Frau
Kleine Schwalb . Str . 10.
(Eing . Mauritiusstrahe ).

V̂erloren'Sesunden
Sonntag morgen ein
lstmann-Kodak, hellgelb,
/eder . auf Bank i. Nero-
ial . nahe Bahn , liegen
geblieben. Gegen hohe
Belohn , abzugeo. Augen¬
klinik. Taunusstrab » 63.

Eine weinrote seidene
Golfiacke am Mittwoch
verloren o. Boseplatz bis
Michelsberg . Abzug, geg.
Belohnung Schachtstr. 22.

I bei Leimer.
Tula-Armbanduhr

I am Sonntag a. d. Wege
Dambacktal . Fresenius-

Z strabe. Anlagen verloren,
rf Gegen Belohn , abzug . b.
“ Braubach . Dambacktal 6.

D. Brandis
Kürschnerei u.

Pelzwaren
Wiesbaden , Lauggasse 30,

Fernsprecher 2024

Annahmeo.Aeuansert.,
Umarbeitungen

lmd Reparaturen.

, _ Franzosen
mtt Lebensmittelk . suchen
eissk Frau , die ihnen die
Küche macht, mit e. E'
2fc£Ä ?TT5sait. «es. zum
Klavierüben.

Ang. u. ll . 989 Tagbl .-V
L5 . " imm>t7Mam ° lt.

.. Welche Herrschaft
wurde 3 M . altes Kind
als eigen annebmen geg.
Vergütung ? Off . unter

980 an Taabl .-Verfap.
Adoption.

Wer gibt bell, kinderlos.
Theo. Kind (bis 3 I .) g.
einm. Abfind. a. eigen?
Hein, Pelzer , Düsseldorf.
Limenstr . S. 3. Et . Fl 88
Arbeiter . 33 Jahre alt.

cd., aroue schlanke Figur,
wünscht mit anst. groß,

danken Mädchen oder
jttme o. 25—35 3 . bet.

iu m. zw. Heirat . Ernstg.
Off̂ womögl. mit Bild.
u. 8 . 980 a Tagbl .-Derl.

Anstönb. FrSnlein, >
29 Jahre , evang .. angen.
Aeubere. mit Vermögen.
Wascheausstatt. und fast
vollst. Einricht , vorband .,
ucht die Bekanntschaft e

netten Herrn in sich. St
zw. Ehe. Ernstgemeinte
ausfuhrl . Off., nur mit
Bild , unter M. 979 an
den Tagbl .-Verlag.

_ Erstes Statt

,/lcherek ^ Lebenslage . I Bekanntmachung,
hübsche, °n ^ ten  Kartoffeln hat aufgehört. In
.zwecks baldiger 'Heira ? be' g? Muffel len fönnen von Montag , den
kannt zu werden. Ver- 0b;• ****• °, n alle Inhaber von Kartosselkartrn
mögen nicht erforderlich 20, deren Marken noch nicht beliefert find, auf die
Off. nnt Bild u. H. 981 Marken 26—30 noch einmal je 10 Pfund zum Preisean Toolilsn . r.  Bon 35 i» 3th.. h _ _ L '»>7 .!̂ - ^ agbl .-Verlag . ' Ver- 1von 35 Pfg . je Pfund ausgeg'eben" werden . Der Verkauf

am Boseplatz wird aufa°hoben. Die Verkaufsstellen
können vom 21. d. Mts . ab wieder unbrauchbare Kar»
wffeln am Boseplatz Umtauschen. F zgz

Wiesbaden , den 19. Juni 1920.
_ _ Ter Magistrat.

lchwiegen beit zugesichert.
TAN'

ca. 80 I . alt , gebild., ver-
maoend u. in gesicherten
Lebensstell ., suchen Dam-
Bek. in ähnl . Sit . zwecks
b ' irat . Strengste Diskr.
Off , u. M. 980 Taabl .-B.

Heirat.
Solider fleiß. Arbeiter,

in gefich. Stell ., evang..
39 Jabre alt , w. g. die
Bekanntschaft eines anft.
alt . Mädchens (evt. Krie¬
gerswitwe mit Kind ) zw.
Heirat . Anonym zweckt.
Nur ernstgemeinte Off.,
möglichst mit Bild,
welches zurückgefandt w.
unter S . 989 an den Tag-
blatt -Verlag erbeten.

tfciii jünger Mwer,
Schneider , mit 3 Kindern
im Alter von 5—10 I ..
lucht ein Mädchen oder
Witwe mit Kindern zu
heiraten . Offerten unter
U. 979 an den Taabl .-Ä.

Ellen!

Keine Phantasie-Preise!
Wir bieten im Aufträge freibleibend an:

la Frieden 'Wagen, 1914 u. 1915er, neu über¬
holt , teilweise neu lackiert , eolit Lederpolster,

Windschutzscheibe , amerik . Verdeck,
Scheinwerfer und gut bereift.

S/Il CS.„Adler “' ? uppctien
5/14 PS, „6pel ", VSiiz.

Contifelgen , netto Mk . 42 OOO

7/1? PS. „Äibr “, 4-Sitz.
K . P . Z . >Räder , netto Mk . 55 <">00

IM  PS,.,BBnz“ Phca„'n, z-
Wir erledigen nur schriftl . Anfragen u. bürgt
uns. langjähr . Erfahrung für reellste Bedienung.

Gustav Keip&Co.,Maien 14.
„ Kalser -Frledrlck - Rlnpr 90.
Mitglied des Automobilreifen -Händl .-Verbandes.

Bitte Brief unter Ihrer
gewünscht. Ebiffre haupt-
oostl. abholen.

Junger Maler gegen Barzahlung.

UWmgs-WM
>,, MWlrche iS(kMWWW)

Iwegen Aufgabe der Fremdenzimmer '

ca. 25 vollftänd. eiserne Betten!
mit Matratzeü, Deckbetten und
Kissen. 1 sehr gutes Billard mit
Zubehöru. 1kleines Wirtsbüfett

|Preis -Abschlag !.'
Herren - Sohlen 34 Mk.
Damen - Sohlen 27 Mk.

Schuh - Reparatur Mauergasse 12.

usen
von

in bester Ausführung

58 dm §88 Mk.

iSIH-HAI
Carl Jacob

Auktionator und Taxator.

W. Kußmaul
Rheinstraße 39. Filiale Langgasse 14.

Großer MW
Von Herren- und Tamenkleider », Wäsche, Möbel»
Zahngebissen, Brillanten , Gold - «. Tilbergegeustäude».'

u. Lackierer empfiehlt sich
im Neu- u. Auslackieren
o. Möbeln in all . Färb .,
chwie im Streichen von
Decken u. Wänden . Off.
u. K. 980 Tagbl .-Verlag.

lin . nAhm- iS UÄSlESTÄS ?."A'd.qL " 1,f |” • Schisser , Kirchgaffe so«

6d)lflß.>(Einri(|l. IHund entlaufen!
äu kaufen gesucht. I . Jäger , Schäserspih. langhaarig,
velenenstr. 15, I . Tel. 6047. obne Halsband , grau . m.IM' «s-y».'- —s— ii ii'' ISf?nrhitn ah Xah 07a. S,. . .Narben an den "Vorder-

ofoten. entlaufen . . WieI vloien . ennauirn . Aiie-
»„riJ * tA ? J ® derbringer erhält Belohn.' Alerandraltr 12. Tel . 88richtungen kauft stets

A. Messer,
. Hellmundstraße63, Pt . l

Möbel
bessere oder einfache, ge¬
brauchte. für 3 Zimmer
u. .Küche, auch einzeln,
sowie Wäsche von Prioa»
ru kaufen gesucht. Off.
n Frau Bogel . Franken-
LSe 19. 1. Et . Tel . 2693

Möbel -Ankauf.

Freitagnachmittagge!ber Ktzauzer
(unkuvierte Ohren ) ent-
laufen . Gegen hohe Be-

\ lohnung abzugeben
»bringftrabe 13.

WM . WjchIllW !l

Kmllle Rwi.
Duterhalt . Möbel, ganze koftensrei Transport und

Wohnungs - Einrichtungen. Auibewahrung o. Wohn -,
Nachlässe, 'owie -mzelne >

& fia4 enlf ß̂ I tntUnf: « ö eÄVi *“ ob? » S
iftafie ^ 2 " S«r. ipelenen. Wie6e . Meifterspielvhon.Tel. 5047. „ Offerten unter D. 964 an

den .T°ybl^V-rl °g.

Alltü'LâeÄerkjtötte
kis. Betten m. Matratzen
U kausen ges. E . Fischer.
LSlfstrotze 1. 1 , . ..
1 neue oder gebrauchte rasche u. aute Bedienung.

Intra , Brebricher Straste.
^ ^ - - . am Rondell. Tel. 3437.

^Erker oder auch andere
«rkermöbel . mögt. Sessel. PlllittW und gut
E.ikch u. Bank , sowie ein | werden Polster - u. Tav .-

auber d.
Volmer,

—R»i |Uu)lv vlll I R“ Lvrll «UCH tfcT
wer 2 Rollwände gesucht. Arbeiten in u.

Rudolf Beck, ~ '
SchillinLftratze S. IL. L

Vornehm wirk.
Jackenkleider

nach Matz liefert unter
weitgehend. Garantie für
tadellosen Sitz u. erstklall.
Verarbeit . Rich. Breitrück, \
Damenschneidermstr., fr.

-Zuschneider, Bleichstr. 21.
levaratureu u. Moderni-
fere».
MMuTWenSl

Matzaufertiguug.
Arnold Geist.

Damen- u.Herren-Schneider, ^
Gneisenaustraße IQ.

Schneiderin
n. noch Kunden an zum,
Anfert . u. Umänd . bess.
Damen - u. Kindergard . I
Fr . Schmitt , Karlktr . 39 .1

Verfette Büglerin
sowie tüchtige Näherin
nimmt noch Kunden an . j

Frau Bender,
Hellmundltr . 56, Stb . 1. 1

früher Wagemaunstraste 21,  1 . Telephon 1547.

1 Gespann Rappen, Stuten , 4- u. 7j8bria
NNW

stlberbeschlagenePferdegeschirre.
Ein- und Zweispänner,2 Paar Pferdedecken,

AufO'Jteifen
in al en Größen liefert ®- -fum * '4ifcrueoeaett , K" ar urouen neierc w

"5S,2 .r ,te * ' i.mt Pneumatik-ZenfraieM. Doerenkamp
* — » ~ - 1 - - - i Adolfsallee 35 . — - - —

neuer Wagendecke,
1 Soften" 11 Deichsel und Aufsatz\ mit zwei Paar Leitern.
1 Stellkarren mit Rasten, ,
1 Schublade mit drei Paar Aufsatzbrettern. Ü-Wiesbadenu. Umgegend2. Heinz, Auktionator

Rüdesheim a. Rhein, Friedrichstratz» 11.
Telephon 187,

Telephon 3003.

Mmc. E. Meyer
Püdicure , Manicure

de 1—7 du soir. On parle |
frangais . KirchgasseI9 . il.

SJJIanikure!
M. Bommcrsheim,

Dotzheimer Strasse 2, 1.
Toni)’unD FuWW
Amalie Tremus , ärztlich
geprüft . Krankenvflegerin
ZieMling 6. Part . r.

> WlHied« 1
Stlller od. Teilhaber

m. . 20 Mill . z. Hedung
zuruckgeg. Geschäfts sev.
Branche m. gr. Kundenl . rrieancnsrraus s ».

Taybl .-B.  Beacht . Sie m. Schaufenst.

'Zigarren
rein überseeisch

Sortiment I: 10-Stück -Paket Mk IO —
Sortiment II : 10-Stück -Paket Mk." 12 -̂

Joseph Witte
. Zigarren -Spezialgeschäft . '
Nur Schiersteiner Straße la

Ecke Adelheidstraße '
Meine Filialen.

Achtung!
5rima erstklassigerWl-u.Lilllenlvel'll

jedes Quantum . , ,
L. Hakler . Frankenstr . 4,

Telephon 1852.

Mitglieder-Versaimnlung
am Mittwoch, d. 28. Juni,

.abds . 9 Uhr, i. Restaurant
F 357| Roseng &rtchen . Taunus-

str . Gaste willkommen.

SMenfWiA
wieder eingetrofsen . 734
Ph. Hch. Marr
Moritzstr . 21. F . 895/806.

in größter Auswahl.
Beste Qualität!
Billigste Preise!

Schellenberg
Küchen möbelhaus

48 Friedrichstraße 48.

Beteiligung.
Wer beteiligt sich stoder tätig an Obst- u._.

Gemüsegeschäft a. gr. 7
Ub—15 000 Mk. erforderl.
Off, u. K. §82 Taabl .-P

Meiligling
ncs m. vorl . 50 Mille an
bestehend. Hess. Geschäft.
Angeb u. E. D. 625 an
^noalideubauk . Wir »-

Nletallbetten
Serie I Mk. 65,
Serie II Mk. 89,

Matratzen
in Seegras , Wolle,
Kapok u. Haarfüll.
Beste Arb., niedr . Pr.
De kbetten, Kissen.
tt ' Buchdalil

4 Bärenstr. 4.

Statt IKartenl

6lisabeth!Huland
!Karl!Hermann

Üerloble.
©ersdilag , $Rhld. lOiesbaden , z. 2t . Oarmstadi.

Statt Karten!

* Asta Steffani
Eduard Imand

Verlobte.
Wiesbaden, 22. Juni 1920,

Danksagung.
“” 6"“ w  b -- > » » « - » -»

Lucie
towie Herrn Pfarrer Lieber für hie trostreichen Worte und den Herrn
Beamten und Arbeitern der Vas- und Wasserwerke unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wiesbaden . 20. Juni 1920. CoNkUd Fey.
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CinkDitiZBit

CinhBdi-flpsarale
verzinkt , mit Einsatz , Federn und

Thermometer.

Emhoft-DIäter
mit Deckel und Ring.

Eimnadi-Rafen
zum Znbinden.

remment-PapiR
Stalngul-Tspfs
mift und ohne DeoJkel.

UenNivlr
K107

BWMMWMWMMWHWMUU MÜWKH»

Schnittmuster nach Matz.
Vorrätige Schnitte ä l .ötz. — Steife für Damen- und
Kindergarderobe können zugefchniüen werden. "'

Müller , Kapellenstraße 3, Part.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Weinrestaurant
Goethe- Stube

• Wehergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12—2  —

Abend -Platten.
ff. Weine erst . Firmen . Wein im Ausschank.

Ä

Wir sind jetzt wieder
-in der Lage Gegen-

—IjpSl k stände zur
Vernickelung,

Verzinkung,
Verbleiung etc . zu übernehmen . Lieferung
kann raschest erfolgen.

Uebemahme aller Stanz - , Preß - und
Drüdcarbeiten in Metallblechen.

todustrie-WerkeW. Benzinger&Co.
Scbierstein a . RH.

lüde Hi » Betiii« der BssdiifflSfiftitoi
Zweigverein Wiesbaden.

Film -¥orf ührungeii
Je mmmmw  ui ta Mir
■B iiiiiiiiiEirnriiiiiiiiiimiiiiTmTnimmmmimTmimimiimT

Hergestellt von der Kulturabteilung der „ Ufa“ , mit begleiten¬
dem ärztlichen Vortrag , vom 17 . bis 22 . Juni , pünktlich
um 6Vo und 8 1/. Uhr abends , im Sitzungssaale
des neuen Museums , Eingang Kaiserstrasse.

Einheits - Eintrittspreis ((nur numerierte Plätze ) Mk . 2 .—
Vorverkauf bei Hofbuchhandloag Helnr . Staadt
und Gewerkschaffsliaus , Wellritzstrasse 49/51. F392

Abends Kassener8Bnung V, Stunde -vor Beginn.

Billig ! Oelegeiaiiell ! Billig!

in jeder Menge.
I. Haushaltungsgegenstände , Küchengerätschaften

in rein Aluminium , extra starke Qualität.
Dito stark verzinnt . Günstige Gelegenheit für Hotels , Pensionen,

Krankenhäuser und Private.
II . lOOOO Okörglfeser , gefällige Formen,

2 —3000 Weingläser.
III . Fahrräder für Herren und Damen , ohne Bereifung,

bekannte Marken.
IV. Photo -Apparate , 9x12.
V. Werkzeuge.

VI . Kartonnageu.
VII . Spiegel , Rasiergarnituren etc.

Beginn des Detailverkaufs Mittwoch , den 23 . Juras,
in unseren Geschäftsräumen Wiesbaden , MrarazpSafz S,
nachmittags L Uhr.

Agence commerclale des Pays Rhenans.

Auto-Bereifung
erstklassige Marken
:: alle Dimensionen ::

liefert bedeutend unter Liste

ÄiitoDiobil-Centrale
BahnhofstraBe 20. Tel. 6160, 6161,6162.

Ia Käseverkauf.
Kistenweise und im Einzelverkauf.

Schönfeld , 25 Marktstraße 25.

Zuckermangel„BirasiieiclfripiEl -ver **
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
! Schützcuhof-Apotheke, Langgasse 11.

Gediegens

Möbel
für

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen 677
einzelne Stücke

Polstermöbel , Betten
aus eig. Werkstätte

liefern
preiswert u. reell

Oranienstr. 6.

Sdiulranzen
und

Sdtulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

WhlllSWl
Lehrstratze1

Prima Leder. Bedienung
sofort. Billige Preise.

Hotel Saalbarg, Wiesbaden
30 Sea 'gasse 30.

1 Jffinute vom Kocbbrvmnen . Bäder , eloktr . Licht,
Zentralheizung , alles neu hergeriohtet.

Neuer Besitzer . Telephon 6044 . ■Zivile Preise.

Äetli . Oele m Vanille en gros.
Drogerie Backe , Taunusstr . 5. (F. 6334.)

ODEON:
AlEein-Erst-Aufführung!

Großes Sensations -Schauspiel in © Akten
von Alexander Dumas.

Vorzügliches Beiprogramm.

Kinephon
Erst-Aufführung!

Ut mine Stromtid
(Aus meinen Wanderjahren)

von Fritz Reuter , mit
Hedda Vernon:: E. v. Winterstein

Reinhold Schänzel:: Wilh. Diegeimann.

Sohrcib-
Maschinen!

WÄHl-ÜRause
vertilgt sicher

Sokian -Rirchen.
Schlotzdrog . Sieberl,

Marktstraße 9.
MMn Am.-ML
sowie starte Tabakvfl.
abzug. Valentin Merten.
Dotzbeimer Straße 111.

\
Vollständige Ausbildung

zum

FiMarslelk
Pleigterschule,
Wilhelmstraße SS.

&4S/V

Die grossen
Juni-Attraktionen
mit Prof . Dressier

und Gertrude Rollis.

Gross-Wiesbadsn.
Dotzheimer Str . 19.

Allabendlich Uhr : |

8er grosse
Variats- Spieiplan
und die großartige

IKrobodtt-
Pantomime.

IKleine Eintrittspreise.

IÜMIA
Vom 19. bis 22. Juni:
ErBlaufführang!
Verbotene Liebe.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

BrunoKastnep

Drei Tage Freiheit.
Lustspiel in 3 Akten
von Dr. H. Oberländer

mit DIA EEY.
Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

Die best . Auslundsfllms
Entschuldigung eines

Verbrechens.
Italienisches Drama in
6 Akten mit der ge¬
feierten Schauspielerin
Maria jacobiui.
Seine erste Liebe.
Lustspiel in 2 Akten.
Nachm, halbe Preise!

Monopol-
Theater

Wilhelm str . 8. Tel. 598

Nur noch einige Tage
Erstaufführung für

Mittel - u. Süddeutsch¬
land des Prachtfilm¬

werkes

Oie Teufels-
kirehe.

Ein Gewittertraum-
Gemälde in 1 Vorspiel
und 4 Akten mit den
beliebten Darstellern

Hans Mnresdarff
Pal ielopf

(eliemal. Mitglied des
Nass . Landestheaters ).
Lustiges Beiprogramm.

Gute Entlüftung.
Spielzeit 3—10V- Uhr

sssEsaa

f HM
Nass . Landes -Theatrr

Dienstag , 22. Juni.
48. Vorstellung Abonnement D.

Das höllisch Gold.
Ein deutsches Singspiel in 1 Alt

von Julius Birtner.
Der Monn . . . ©. H. Andre
Die Frau . Lilly Haas
Ter Teufel . . . Helnr . Schorn
Das alte Weib . MarihaVommer
Ephraim . Fredy Busch

Der Schleier der Picrctte.
Pantomime in drei Bildern oo»

Ernst von Dohnänyi.
Pierot . . . Karl Ludw . Dich!
Pierctte . . . . Lizzi Maudri!
Pierettens Vater . M . Andriano
Pierettens Mutter . Am .Laudien
Arlechino . . . Walter Steinbeil
Fred . Hans BernhSft
Florestan . . . Alfred Hummel
Annette . Amalie Gläser
Alumette . . . . Martha Karst
Gigolo . . . . Heinrich Schorn
DickerKlavierfpieierG .Lehrmann
Ander .Klavierspieler Lautemann
Ein Geigenspieler H. Kreuzwiesek
Ein Klarinettist . ■- Mar Böhme
Diener . . Wolfgaug Andriano
Musikal . Leitung : A. Rother.
Anfang 7, Ende nach g.Sll Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag . 22. Juni.

Der fidele Bauer.
Operette in einem Vorspiel und
2 Akten. Musik von Leo Fall.
In den Hauptrollen sind bc-
schäftigt :Die Damen : MiaIacob,
Emmy Pelery , Ada Springer,
Gisela Wurm , Kl. Zimmermann.
Die Herren : Eduard Batz . Oskar
Bugge , Carl Ehrhart - Hatdr,
F . W.Lieske, Hermann Darndal,

Josef Wildt.
Anfang 7, Ende geg. 9.30 Uhr.

sMroiB-itoiwite]
Dienstag , 22. Juni.

Abonnements-Konzirti.
Städtisches Kurorohe3tar.

Leitung : Konzertmstr.W.Wolf.
Nachmittags 4.30 bis 6 Udl:

1. Ouvertüre zu „Der schwarz®
Domino “ von D. F . Auhcj«

2. Gebet aus „Der Freischütz
von C. M. v. Weber.

3. Grillenbanner , Walzer von
J . Strauß.

4. Di e t aus „Lunda " v°n
G. Donizetti . t

6. Ouvertüre zu „Ituy Dl2S
von F. Mendelssohn . ,

6. Saltarello von Ch . Gouno fl*
7. Fantasie aus der Opc*

„Lohengrin „ ypn Wagncf*
Abends 8 bis 9. 30 Uhr:

1. Luxemburg - Marsch ^
F. Lehar . All

2. Ouvertüre zu „Phädra “ v0fl
Ji. Massenet . n

8. Intermezzo aus „Nalla " vo
L. Delibei . e

4. Luxemburg - V̂ alzer von
Löhär . „u,

5. Komm mit mir in die FWjJ
lingsnacht , Lied v. StÜ,’-|f-e

6. Ouvertüre zu „Fidoiio“
L. v. Beethoven , J7. Fantasie aus „Ifänsel .
Grete !" vou Humpcrdifl 0*
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